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Keine Reichshilfe
für Keidelberg.

Berlin lehn ! Zuschüsse für die Aniversitüls-Alinikbauleu ab.
Kit

W ®w^ n> l 5 - Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
. »ng.) Der badische Finanzminister Dr . Mattes hat seine An-

' n ®ei ' ' n ^aäu ^ nutzt , um auch dem Reichsinnenminister
^

■ ®3 i r t f) einen Be'uch ab^rstatten . Er hat sich mit ihm bei dieser
egenhejt aller Wahrscheinlichkeit nach auch über einen a l l g e -

j,
1

! 11' « Reichszuschuß für die Klinikbauten der
" ' versitat Heidelberg unterhalten . Es dürste ihm aber

. . "t Neichsinnenminister Wirth ebenso wie vorher schon vom Reich ---
^ "zminister Dietrich auseinandergesetzt worden sein , daß das Reich
^ !chüssige Gelder nicht besitzt und infolgedessen auch an die Uni-

Wat Heidelberg einen Zuschuß nicht leisten kann.

Warum keine Einsparungen
beim Reichstag ?

j,jt w . Berlin , 15 . Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Der überraschende Beschluß der preußischen Regierung , im

der Notverordnung auch das Wahlrecht zu ändern und
tan Mahlquotitienten um 50 v . H . heraufzusetzen , hat zu naheliegen -
«.-.. Vermutungen auch über ähnliche Absichten der Reichsregierung
!»[* • Nach unseren Erkundigungen bestätigen sich allerdings
z ? e Pläne nicht . Das Reichsinnenministerium hat schon vor
jJjJ und Tag eine Vorlage ausgearbeitet , worin der Wahlguoti -
jj . jt von 60 auf 70 v . H . heraufgesetzt würde . Der Entwurf ist im
ta«

' ° fl > wenn wir recht unterrichtet sind , auch schon beraten wor-
rz Dort wurde die Stimmenzahl auf 75 000 erhöht . Dabei ist
w .et geblieben, und die parlamentarische Lage macht es wenig
A°>, lcheinlich. daß der Reichstag im Laufe der nächsten Monate

. »der Gelegenheit hat , sich mit dem Stoff zu beschäftigen . Die
chj

' wendi gleit eines Abbaues des Reichstages
fu 1 ? allerdings von keiner Seite best ritten . Wir
KL letzt glücklich auf 577 Abgeordnete gekommen gegenüber 397
^ ^ ordnete im alten Reichstag , eine Zahl , die erst kurz vor dem
lljljfie durch Teilung der größten Wahlkreise um ein Geringes er»
W ^ urde . Auch bei der Stichzahl von 75 000 wäre der Reichs-

-H llt 11- ( t n Off. w. i .. .. I ... 1X f i X T{t tMrtTO^ it 450 Abgeordneten noch immer reichlich groß. Deshalb wäre ,
liftt t 10" einmal an eine Neuordnung herangeht , zu überlegen , od

hier die Zahl dir Mandate festgelegt und dann die
^ ebenen Stimmen darauf umgewandelt würden .

*>» Ä ^ r . das sind Zukunftspläne . Schon macht sich in Preußen

»i» t
0t allem darauf stützt, ob die tatsächli

tat . ; . Mj* Notverordnung gegeben sind . Die
i,, ! s Klage beim Staatsgerich

- - ' *■ VU3 | uw / ^) UIU U| wu/VH Iimu ; i tu -jj *•v •** q v

sich ]
*9t starker Widerstand gegen die Verkleinerung bemerkbar, der

. rt onr ~ rr— ^ tatsächlichen Voraussetzungen für
Die Deutschnationalen haben

i ch t s h o f angekündigt und
n« listen den Antrag auf sofortige Einberufung des Preu -

Landtags gestellt : die Frage ist einigermaßen umstritten ,
" ith k - i><5S ^ o^Sehen der Regierung juristisch haltbar ist. Deshalb

die Reichsregierung vermutlich den Ausgang dieses Streites
i£itn uud, wenn sie eine Aenderung des Wahlrechtes plant , da-
? ^ ien , bis Neuwahlen bevorstehen. Inzwischen ließe sich aber

' ej\ .* ' egen , ob es nicht ein« Frage der gebotenen Sparsam -
d»y

^ " ^ e . die R e i ch s t a g sd i ä t e n , die auf eine Seffionsdauer
Kestens acht Monaten berechnet sind , entsprechend zu kür -

ie^tn Ann eigentlich hat es ja wenig Sinn , daß die Abgeordneten
Monat ihre feste Rente bekommen und dafür nur zu Hause

sitzen dürfen , um gelegentlich einmal eine Gastrolle von wenigen
Tagen in Berlin zu geben.

Wieder zwei Minister in Braunschweig.
Braunschweig, 15 . Sept . (Funkspruch .) Im Landtag wurde am

Dienstag der nationalsozialistische Ministerkandidat , Regierungsrat
Klagges , mit 20 gegen 19 Stimmen gewählt . Für Klagges
stimmten 8 Nationalsozialisten , 11 Abgeordnete der bürgerlichen Ein -
heitsliste und der Abgeordnete Groh. 17 Sozialdemokraten , 1 Kom -
munist und der volksnationale Abgeordnete Schräder gaben ungültige
Stimmzettel ab.

Dr . Pfriemer in Südslawien .
Belgrad , 15. Sept . (Funkspruch .) Die „Proroda " bestätigt das

Gerücht , daß Dr . P f r i e m e r sich auf slldslavischem Gebiet in M a r-
bürg an der Drau befindet . Das Blatt berichtet, daß die Familie
Pfriemers bereits vor einer Woche in Marburg eingetroffen sei und
dort im Hotel Meran Wohnung genommen habe. Am Montag habe
auch Dr . Pfriemer die Grenze im Kraftwagen passiert. Er reise mit
einem italienischen Paß und gedenke bis Mittwoch in Mar -
bürg zu bleiben , um sich sodann mit Frau und Kindern nach Ita -
l i e n zu begeben .

Im Zusammenhang mit der Flucht Dr . Psriemers wurde Graf
Berthold Stürgkh , ein Neffe des früheren österreichischen Mi -
nisterpräsidenten , aus Schloß Halbenrain unter dem Verdacht der
Mithilfe verhaftet . Er bestreitet jedoch. Dr . Pfriemer am Sonntag
gesehen zu haben . Neu verhaftet wurde in Graz der Chefredakteur
der steinschen Heimatschutzzeitschrist „Panther " namens K a i b i s ch.
Gegen den Fraktionsführer des Heimatblocks im Nationalrat , Dr.
Udo Neustädter -Stürmer wurde Aushebung der Immunität beantragt ,
ebenso gegen den Heimatblockabgeordneten Lichtenegger . Un¬
ter den im Heimroehrlager in Klosterneuburg Verhafteten befindet sich
auch der Neffe des österreichischen Heeresministers , der ebenfalls
Carl Vaugoin heißt . Ein niederösterreichischer Stabsführer der
Heimwehr, C a l l i a n , soll nach Ungarn geflüchtet sein .

Aus den Spuren der Täler.
Die Verdachlsgrllnde gegen den deutschen Kommunisten Leipnik verdichten sich.

TU . Budapest, 15 . Sept . (Funkspruch.) Wie „Uj Nemzedek "
unter großer Aufmachung mitteilt , verdichtet sich der Verdacht der
Budapester Polizei dahin , daß der Urheber des Eisenbahnanschlages
bei Bia Torbay der Elektrotechniker Julius Le ^ipnik
sei . Es handele sich bei Leipnik um einen gefährlichen kommu -
n i st i s ch e n Agitator , dem bisher nichts habe nachgewiesen
werden können und der von der Polizei trotz mehrfacher Verdäch-
tigungen stets habe freigelassen werden müssen . Es sei festgestellt
worden , daß sich Leipnik in letzter Zeit in der Slowakei und in Prag
aufgehalten habe Die dortigen Polizeiämter seien ersucht worden,Leipnik ausfindig zu machen .

*
m . Berlin , 15. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Ohne daß weitergehende Angaben von der Budapester
Polizei gemacht werden, erklären die ungarischen Behörden , daß ge-
wisse Spuren aufgedeckt seien , die aller Wahrscheinlichkeit nach nochim Laufe der nächsten Tage zur Ergreifung eines der Attentäter
führen können, die das furchtbare Eisenbahnunglück in
Ungarn wahrscheinlich verschuldet haben . Die Polizei bezeichnetdas als eine „Wendung , die von entscheidendem Einfluß auf die
weiteren Erhebungen sein dürfte .

" Im Verlaufe der polizeilichen
Erhebungen haben sich die Verdachtsmomente gegen den
deutschen Kommuni st en Stephan Leipnik als Organi -
sator des Anschlages bei Via -Torbagy verstärkt. Dieser soll sich
schon seit Jahren in Ungarn aufhalten , wo er eine Zeitlang die
kommunistische Agitation leitete . Zuerst wurde die Polizei durch die
Schriftsachverständigen auf Leipnik aufmerksam gemacht , da die amTatort vorgefundenen Schriftlichen mit denjenigen Leipniks iden-
tisch sein sollen . Sofort wurde ein Haftbefehl gegen den Kom-
munisten erlassen, der aber anscheinend schon den Weg ins Ausland
gefunden hat . So hat sich jetzt bereits die Tschechoslowakei gemeldetdie den ungarischen Polizeibehörden mitteilt , daß sie wichtige Spuren
festgestellt hat . Ueber das Wie und Wo der Spuren in der Tschecho-

Curtius bei Brians.
Endstadium der Kulissengespräche .

h 15 - Sept . (Funkspruch .) Dr . C u r t i u S hat am Disns -
5 « i « ^Mittag den ursprünglich für Montag vereinbarten Besuch' and abgestattet . Es handelt sich hierbei , wie von zu-

?° ut 'cher Seite betont wird , zunächst nur um die Er -
untief » £ ®* ' uchcs > den Briand vor einigen Tagen Dr . Curtius
V* Ocrt* . e Unterredung zwischen den beiden Ministern soll ,

außer der Erörterung der' im Rahmen des Völker-
v ' tt ? r handelten Fragen auch der Vorbereitung des auf(t Ptember festgesetzten Berliner Besuches"Mischen Minister gegolten haben.

über die Ausgabe
^

des Europa -Ausschusses.
I»

8
. $ Ü 5- ^ pt- ( Funkspruch . ) Im politischen Ausschuß

K J®8te
°un*lta sprach nach Curtius Briand . Er verantworte

^ u . a. . voll die Schaffung des Europa - Ausfchusses . Ein
>,.?> in Europa -Ausjchuß aufzulö en , komme heuie überhaupt

®er Europa - Ausschuß se , in der letzten Zeit aus dem
Ä ?? Rahmen herausgedrückt worden, da ihn die euro-

lPo=9l ,
°

-i <r ihre , Not um Hilfe angerufen hätten . Der
!« ! — fl Hab « versucht , diesem Appell zu folgen und damit
i, ' *. o ' übernommen, die eigentlich dem Völkerbund zufallen
s . i tisJ "/ i f « II os sei e s dem E u r o p a - A u s s ch u ß bis -

et , S « lungen , die Leiden der Völker , die be -
JA t. * en > Zu mildern . Aber der Europa - Ausschuß5, \ « Hf " iren , zu mlioern . Aver oer ^ uropa - A.usiwug°^ >chiedenen Gebieten bereits praktische Ergebnisse erzielt .>. t>»:. . geholfen , « ine Annäherung der wirtschaftlichen Interessen

?ren und eine Ausdehnung der Winschaftsmärkte zu
Insbesondere habe der Ausschuß wesentlich die Lage derwSt ,

erleichtert und praktische Ergebnisse auf dem Gebiete
IStt,

' 1 ' * ' " " *
" " "

UM
i [ i ctik -lt . Er habe aus der Notlage oer
taj "Je i

"
| » ragen in Angriff genommen, die vielleicht Welt pro -

damit eher zu der unmittelbaren Zuständigst
gehörten. Der Eurcpa - Ausschug würde selbst-

I verständlich auch künftig dem universellen Charakter des Völker-' bundes Rechnung tragen . Der Europa -Ausschuß müsse nach wie
vor offen stehen für die Behandlung aller Fragen , sowohl derer , die
im Rahmen des Völkerbundes an ihn herantreten wi« auch derer,
die außerhalb des Völierbundes eine Lösung erforderten . Der Eu-
ropa - Ausschuß müsse daher seine Arbeiten , wie bisher fortsetzen .

Briand teilt « am Schluß mit , daß er dem Politischen Ausschuß
einen Vorschlag über das weitere Schicksal des Europa -Aus 'chusses
habe zugehen lassen .

Die stundenlange Debatte ist zunächst mit der Einsetzung
eines Redaktionsausschusses abgeschlossen worden , dem
Briand . Curtius , Sato (Japan ) , Bencsch . Lange (Norwegen ) ,
Grandi , Lord Lytton ( England ) , Busta ( Estland ) und ein Vertreter
Indiens angehören und der in der nächsten Sitzung am Mittwoch
einen Vorschlag für die endgültige Regelung vorlegen soll.

Wird Koover verlängern ?
T .U . Washington , 15 . Sept . (Funkspruch.) Präsident H o o o e r

verhandelte am Montag abend , wie die „Washington Evening Post¬
meldet, mit den Mitgliedern des Beratenden Ausschusses
des Bundesreserveamtes über die Frage der Verlängerung
des Hooverjahres . Der Ausschuh empsahl dem Präsidenten die so -
sortige Verlängerung des einjährigen Zahlung «-
ausschubs aus drei bis ffinf Jahre . Schatzkanzler Mel -
l o n schlug dem genannten Blatt zusolge drei Jahre vor. Weiter
wurde gesordert , daß die eingefrorenen deutschen Kre -
dite bei den Bundesreservebanken diskontfähig gemacht wer-
den sollen .

In Washington wird dieser Konferenz, die nach dem Abend-
essen im Weißen Hause stattfand und sich bis weit über Mitternacht
ausdehnte , größte Bedeutung beigemessen . Dem Beratenden Aus -
schuß des Bundesreserveamtes gehören sämtliche Mitglieder der
Bundesreservebezirke im ganzen Lande an.

slowakei ist bisher allerdings noch nichts zu erfahren . Auf jeden Fall
werden sowohl in Ungarn als auch in der Tschechoslowakei allgemeine
Razzien nach den Attentätern abgehalten , um die Verdächtigen durch
ein großes Kesseltreiben zu fangen.

Ob die ungarischen Behörden tatsächlich schon etwas Positives in
der Angelegenheit ermittelt haben , läßt sich natürlich schwer kontrol-
lieren . Bekanntlich haben die Berliner Kriminalstellen nach dem
Jüterboger Anschlag auch gleich in den ersten Tagen zahlreiche Spu -
r« n ermittelt , die aber schließlich doch im Sande verliefen , da sich im -
mer wieder herausstellte , daß das Publikum allzueifrig mitgearbeitet
hatte und dadurch die Polizei auf falsche Spuren lenkte. Ebenso hat
sich auch die ungarische Öffentlichkeit sehr stark bei der Verfolgung
der Attentäter beteiligt , so daß auch hier die Möglichkeit besteht , daß
zahlreiche der angegebenen Spuren falsch sein werden. Auf jeden Fall
muß man jetzt die Ereignisse der nächsten Tage abwarten , um sich
dann ein ungesähres Bild von der Verfolgung der Attentäter
machen zu können .

Besorgnis um die deutschen
Ozeanslieger .

N e w q o r k, IS . Sept . ( Funkspruch .) In Newyork hat man die
Hoffnung aus eine glückliche Landung de? deutschen Ozeanslieger
R odq und Iohannsen noch nicht ausgegeben. Obwohl die beiden
Flieger bereits mehrere Stunden üdersällig sind und ihre
Brennstoffvorräte fast erschöpft sein müssen , hosst man stark, daß sie
vielleicht doch noch den Newyorker Flughafen erreichen oder unter -
wegs in einer abgelegenen Gegend landen werden.

Die Besorgnisse um die deutschen Flieger wachsen stündlich. Die
äußerst ungünstigen Wetterbericht « von der Nordatlantikküste melden
Gewitter und Nebelbänke . Die Küste wird von zahlreichen
Fli 'gzeugen abgesucht und die Schiffe sind angewiesen, nach den
vermißten Fliegern Ausschau zu halten .

Unruhe in der englischen
Kriegsmarine .

Die Manöver werden abgebrochen .
TU . London , 15 . Sept . ( Funkspruch .) Der C h e s d e t a t -

lantischen Flotte meldet der Admiralität , daß die Herab -
setzung des Soldes und der Gehälter bei einem Teil
der Mannschaften und der niederen Dienstgrad« Unruhe ausge -
löst habe. Infolgedessen Hab« er es für wünschenswert erachtet, das
Uebungsprogramm der Flott « zeitweilig abzubrechen , um die
Schiffe in die Häfen zurückzubeordern. Gleichzeitig sollen die vorge-
brachten Klagen Über gewisse Härten , die durch di « Herabsetzung des
Soldes und der Gehälter entstanden sind^ untersucht werden, lieber
da» Ergebnis werd« er der Admiralität e«nen Bericht einreichen.

Die Indien -Konserenz.
Politische Unabhängigkeit — Kontrolle über Keer

und Finanzen .
H . London, 15 . Sept . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Gestern morgen um 11 Uhr trat die Konferenz im Palast von
St . James zusammen. Gandhi versprach schon vorher teilzunehmen,
obgleich der Montag für ihn der Tag des Schweigens ist . Er
hoffe , daß keine Notwendigkeit zum Reden eintreten werde. Sollte
eine unabänderliche Notwendigkeit zum Reden eietreten , so sei er be-
reit , im Interesse der Freiheit des indischen Volkes selbst sein G e -
lübde zu brechen und das Wort zu ergreifen . Tatsächlich hat
Gandhi das Schweigen des Montags gehalten . Dieser Punkt war mit
besonderem Taktgefühl organisiert worden . Man hatte es so ein -
gerichtet, daß sämtliche Delegierte ihren Platz schon eingenommen,und der Vorsitzende seine Begrüßungsrede schon begonnen hatte , als
Gandhi durch eine andere Tür des Saales hereinkam. Die übrigen
Delegierten nahmen von ihm keine besondere Notiz und er setzte sich
schweigsam auf den Ehrenplatz , den man für ihn an der Spitze der
indischen Delegation an der Seite des Konserenzpräsidenten, des
Lordkanzlers , vorgesehen hatte . Er hörte den Reden schweigend zu.
Kurz vor der Beendigung der letzten Rede trat sein Sekretär aus
ihn zu , machte ihm ein schweigendes Zeichen und so still wie er ge-
kommen , verschwand Gandhi wieder.

Neben den Reden der einzelnen Delegierten gab es eine wichtige
Mitteilung . Sie wurde vom Lordkanzler gegeben und lautete dahin ,
daß die englische Regierung der Konferenz einen eigenen Lö -
f ungsvorfchlag unterbreiten läßt . Bisher hatte England auf
der Konferenz des Vorjahres sich peinlich davon zurückgehalten, ein
eigenes Programm vorzulegen. Der Lordkanzler legte besondere»
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BerwaUungsresorm in Baden
Regierung und Spargulachlen .

Unlängst veröffentlichten wir die Stellungnahme des badischen
Staatsministeriums zum Sparautachten hinsichtlich der in diesem
zum Kultus - und Justizministerium enthaltenen Vorschläge . Soeben
hat nun auch das Ministerium des Innern seine Stellung -
nähme zu den Anträgen der Sparkommission , soweit sie seinen Bereich
betreffen , unter Zustimmung des Staatsmimsteriums dem Landtag
vorgelegt . In der Frage der

Verwaltungsreform
bemerkt das Innenministerium , das; es die verschiedenen Dorschläge
auf Bildung von 27 Amtskörperschaften , auf Beibehaltung der
Landeskommissäre , auf Aenderung der Gemeindeordnung ( Einkörper -
schaftssystem) später prüfen werde . Die vorgeschlagene An »
gliederung der Bezirksärzte und Bezirkstierärzte an die Bezirks -
ämter wird gebilligt , dagegen diejenige der Kreisschulämter an die
Bezirksämter abgelehnt . Dem Vorschlag der Vereinigung
gleichartiger benachbarter kleiner Gemeinden zu
einer Gemeinde und Wahl eines gemeinsamen Bürgermeisters wird
beigetreten . In der Frage der Besoloungder Gemeinde «
beamten weist das Ministerium auf das Notgesetz vom 9 . Juli
1931 hin , wonach Eemeindebeamte nicht höher als gleich z>u be-
wertende Landesbeamte bezahlt werden dürfen . Weiterhin ist das
Ministerium damit einverstanden , daß grundsätzlich Handels - und
Handwerkskammern zu einer Kammer zusammengelegt werden
sollen .

Was die vorgeschlagene Stelleneinsparung anbelangt ,
so erklärt sich das Innenministerium damit einverstanden auch wird
der Wegfall der mit technischen Referenten besetzten Ministerialrats -
stellen zugestanden , desgleichen der Wegfall einer weiteren Mini «
sterialratsstelle nach Auslösung der Bauabteilung . Zustimmung
findet , das; anstelle von 11 Oberregierungsräten und 17 Regierung ?«
räten künftig nur 8 Ober - und 12 Regierungsräte vorhanden sein
sollen . Der

'
versicherungstechnische Referent soll eingespart werden ,

die Stelle eines zweiten Oberregierungsrats in der Abteilung für
Gesundheitswesen soll nicht mehr besetzt werden , der zweite medi »
zinaltechnische Referent soll fortfallen , desgleichen eine Ober -
regierungsratsstelle für einen veterinärtechnischen Referenten .

Die Pressestelle der badischen Regierung

Ministerium angegliedert werden . Vorgeschlagene Einsparungen in
der Besetzung des

'
mittleren und unteren Dienstes werden ebenfalls

gebilligt . Die Einnahmen des Ministeriums aus Sportelfl und
Gebühren sollen noch gesteigert werden , so auch beim V e r -
waltungsgerichtshof . Bei letzterem ist eine Gesetzes-
änderung dahingehend in Vorbereitung . Was die von der Spar -
kommission vorgeschlagene

Aufhebung von Bezirksämtern
anöelangt , so erklärt das Innenministerium , die Aushebung des Be -
zirksamts Pfullendorf und die Zuteilung Zum Amtsbezirk
Uberlingen , sowie die vorgeschlagene Aufhebung dir Amtsbezirke
Ettlingen , Wiesloch und Wei -nheim könne heute noch
keine Entscheidung erfahren , bis die Einzelberechnung über
die Ersparnis vorliegt . Zustimmung findet der Vorschuß , die Zahl
der gehobenen mittleren Beamten nm 35 zu vermindern und einen
großen Teil der behördlichen Geschäfte , bisher von mittleren Be -
amten verrichtet , künftig Beamten des einfachen Dienstes zu über -
tragen .

Einsparungen bei der Polizei
sind ebenfalls in Aussicht genommen . Zwar soll von de : vorgeschla -
genen Einsparung von 30 Köpfen in der Polizei Abstand genommen
werden , «dagegen werden 40 Stellen bei der Kriminal -
polizei gestrichen . Ist eine genügende Einsparung auf die '

e Weise
nicht möglich . wird die von der Sparkommission vorgeschlagene
Verschmelzung der Kriminalpolizei und Fahndungspoli - ei durchge -
führt . Eine scharfe Nachprüfung des zu hohen Sachbedarfs
wird zugesagt . Bei den vielen Versetzungen soll künftig Zurück -
Haltung geübt werden . Weiter soll versucht werden , die von der Spar -
kommission geforderte Gesamtersparnis von 500 000 Mark im Polizei¬
etat 'durchzuführen . An dem bisherigen Zustand bei der G e n d a r -
mer i e soll keine Aenderung eintreten , dagegen soll einer der beiden
Eendarmeriemajore eingespart werden .

Was die Arbeitshäuser anbelangt , so soll erstrebt werden ,
dag die Arbeitsanstalten sich wirtschaftlich selber tragen durch Ein -
sparung des Personals unid Abkehr von arbeitstherapeutischen Me -
thoden . Die Bezirksarzt st eile von Oberkirch soll nicht

mit Offenburg , sondern mit Kehl vereinigt werdm . Ferner ^
die Vereinigung der BezirksarMellen Staufen mit M ui l Y ■ v
Adelsheim mit Mosbach , Wertheim mit Tau
bischofsheim und Schopfheim mit Sacklngen in ®* t
kommen . Mit dem Fortfall der Stelle im aufzuhebenden Anuso a

Adelsheim würde sonach die
Zahl der BezirksLrzte »m zwölf verringert . ,

Di « Bezirksarzte sollen grundsätzlich volle Bezahlung erhatten , v

die Anrechnung einer vordienstlichen Ausübung der Praxis «m

Dienstalter erfolgen kann . Sämtliche Gebühren sollen in die v «

lasse fliehen . Privatpraxis soll ihnen grundsätzlich offen fleye»

Entschädigung für besondere , mit ihrem Beruf verbundene unio .
Was die . . .

Heil - und Pflegeanst - lten
anbelangt , so will das Ministerium des Innern eine Iahresersparn
von 1,1 Millionen Mark durchführen . Der hohe Zuschuß sur .
Landesfrauenklinik soll unter allen Umstanden veM >>« .
werden . Die von der Sparlommission vorgeschlagen « Bergese » '^ ,
tuna der B a d e a n st a l t e n wird abgelehnt . Sie sollen
sch

'
aftsbetriebe angelegt werden mit der Forderung . M >

zu tragen . Hinsichtlich der Bezirkstierärzte
Vorschlag zugestimmt , die Zahl der beamteten Tierarzt « dutty ^
sammenlegung der Bezirke zu beschränken , mindestens auf die ^
der Amtsbezirke . Die Dienstreisekosten sind durch eine scharfe
trolle bereits erheblich vermindert worden .

Der Landwirtschaftskammer
wird für den Rest des laufenden Geschäftsjahrs kein Zuschuß w

gewährt ; der bisherige Zuschuß soll herabgesetzt und es soll
weiden nb der Staat die 55örderuna der Landwirtschaft der ~ . :

lichen Abteilungen .
"

Die landwirtschaftlichen Lehrbetriebe § °
ct

bürg und Augustenberg sollen der Landwirtschastskani
überlassen werden . ca « ! '

Was das gewerblich « und kaufmännische 6 ? »
^

wesen anlangt , so wird der Vorschlag , es dem . I <ak
zu unterstellen , abgelehnt . Nicht widersprochen wird dem Vor ^
den Staatsbeitrag zu den Handwerkskammern Z

streichen . Der Zuschuß zum Badischen Verkehrs «
^

b and soll beibehalten werden . Die Aufgaben des O b e r e t ch u »
v

amtes werden vom Landesgewerbeamt übernommen
den . Einsparungen find hier geplant , wie beim Statistischen
amt . An dem eigenen Badischen Landesvers icherun «
a m t soll festgehalten werden . Die Vereinigung der vier O « '

sicherungsämter zu einem Amt wird abgelehnt . Die vorgeM «« ^
sparsamere Wirtschaftsführung bei Landesversicherungsanstau .
Krankenkassen wird für berechtigt gehalten , desgleichen die Eiitp ?
kung des Aufwands für die Gebäudeversicherungsanstalt . Auch B

Cewerbcaufsichtsamt sollen Einsparungen durchgeführt werden .
Die Borschläge zur Geschiiftsvereinfachung ^

werden im allgemeinen gutgeheißen . Zu dem Vorschlag , daß die
greifung der verwaltungsgerichtlichen Klage die Beschwerde iin ^
waltungsverfahren ausschließen soll und umgekehrt , wird mitgei ^
daß ein Gesetzentwurf in Vorbereitung ist . Eine E i n vch * . gt
kung der Bezirksratsmitglieder auf 6—9 P < V
nen erscheine möglich . Hinsichtlich der Taxen und Sporteln ist e
falls ein Gesetz in Vorbereitung , das die Erhöhung vorsieht .

Tages -AnZmger.
lNiibcreS Hebr im flnltrafrntetl . )

Mittwoch , den 16. September ,
„Schwengels ", 19.30—21 .00 Ufte . .La » d« stbeater :

Stadtgarte »
izolofsciim : ^
« a fce-Kadar «tt

Ül
Premiere btZ Kabaretts .Kaifee des Weftcu « :

La fee Bauer : Sonderlonzcrt . 20.S0 UHr.
Kaffee Miiieum : Gesellschaftstanz : Künftlerkonzert .
wiener H »f : Tan ».
Neiidcuz -LiMfvtctr : Im Geheimdienst : Beiprogramm . . . .
Palast - Lichtspiele : Es gibt eine Krau , i>te Tich niemals ocraivt .
Schaubur « : striö !<ana - stilm Beiprogramm .
Nnton - Tfteater : Harold , halt Tick fest : Beiprogramm .
M «ria -Palast : Boykott : Besuch im Karzer : Beiprogramm .
tiammer -Lichtfpicl « : Arche Noab : Der Schrecken von Piec .iröill »-

Wert darauf , daß das neue Programm kein Ultimatum fei , es sei I
klar , daß ein Ultimatum überhaupt nicht zu Beginn der VerHand -
lung kommen könne , wenn überhaupt , so gehöre ein Ultimatum an
den Schluß der Verhandlungen . Diese Mitteilung hat bei den Indern
eine große Ueberraschung hervorgerufen . Die Atmosphäre ist aber
noch außerordentlich freundlich .

Gandhis Forderungen.
Am Dienstag vormittag hielt Gandhi vor dem Verfasiungs -

ausschuß der englisch - indischen Konferenz seine mit Spannung er -
wartete Rede . Er sprach frei und , wie üblich , im Sitzen . Er sei , so
erklärte er nach London gekommen im Geiste der Zusammenarbeit ,
um eine Einigung zu erleichtern . Seine Stellung hänge gänzlich
von dem guten Willen seiner indischen Kollegen aller Religionen
und der englischen Regierung ab . Gandhi legte dann ausfuhr -
lich die

Geschichte und Ziele des indischen Kongresses
dar : Der Kongreß sei von dem Engländer Hume gegründet worden .
In ihm seien fast alle Religionen Indiens vertreten . Der Kongreß
habe sich von Anfang an der Interessen der unglücklichen Kaste der
Unberührbaren und der leidenden Massen des Volkes angenommen .
Er verlas dann das ihm vom Allindischen Kongreß übertragene
Mandat , das die politische Unabhängigkeit Indiens
sowie die indische Kontrolle über die Armee und die
Finanzen verlangt . Unter dem Gesichtspunkt dieser Entschließung
babe er die Beschlüsse der Unterausschüsse und die Aeußerungen des
Ministerpräsidenten studiert , aber gefunden , daß diese bei weitem
nicht die Forderungen des Kongresses erfüllten . Der Kongreß habe
grundsätzlich den Gedanken einer verantwortlichen gesetz «
gebenden Bundesversammlung angenommen und stets
eine Zusammenarbeit zwischen England und Indien auf der Basis
der Gleichheit erwogen . Jede Seite solle das Recht zur Auflösung
der Partnerschaft haben , falls es als notwendig erschiene . Ihm
schwebe als Ziel vor , der Bürger eines großen Staaten -
b u n d e s zu sein , dessen einzelne Teile in einer Partnerschaft
zusammenlebten , die freiwillig sein müsse und nicht von einem Teil
dem anderen zwangsweise auferlegt werden dürfe .

75 Kilo Sprengstoff gestohlen.
Noch keine Spur der Töter.

Dortmund , 15. Sept. (Funkspruch .) Als Steinbruch-
atHltit de» Zementwerkes Westfalen in Geseke (Westfalen )
am Montag morgen ihre Arbeit beginnen wollten, bemerkten sie , daß
dl« Tür des dortigen Spreng st offlagers gewaltsam
geöffnet worden war. Aus dem Lager waren drei Kiste n
mit insgesamt 75 Kilogramm Donarit und 435 Alumi -
niumsprengkapseln Rr . 8 entwendet worden.

Die sofort benachrichtigte Staatsanwaltschaft in Paderborn
forderte von der politischen Polizei in Dortmund Beamte an , die
zur Zeit noch mit der Aufklärung des Verbrechens beschäftigt sind,
doch fehlt von den Tätern bisher jede Spur . Der Diebstahl ist ent -
weder in der Nacht zum Sonntag oder in der Nacht zum Montag ver -
übt worden . Bei dem gestohlenen Donarit handelt es sich um einen
Sprengstoff , wie « r im allgemeinen in Steinbrüchen verwendet wird .
Die Tür des Lagers , das vorschriftsmäßig verwaltet wurde und bis -
her stets in bester Ordnung war , ist mit einer Spitzhacke eingeschla -
gen worden .

Eine geheimnisvolle Blullal.
T .U. Wesel a. Rhein , 15 . Sept . (Funkspruch.) In dem Dorf

Brühnen hat sich in der Nacht zum Dienstag eine schwere Bluttat
ereignet . Als man in einem Wäldchen das Motorrad des Schmiede -
meisters Behling fand und den Besitzer benachrichtigen wollte ,
fand man Frau Behling sowie ihre beiden Söhne im Alter von
18 und 15 Jahren mit durchschnittenen Kehlen in ihren
Betten auf . Die Leichen wiesen auch Spuren eines Drosselungs -
Versuches, eine Leiche außerdem noch eine Cchußverletzung auf .
^ Behling , der sich eines guten Rufes erfreute und mit seiner
oamilie im besten Einvernehmen lebte , hatte am Montag abend
seine Wohnung verlassen , um Nachbarn einen Besuch abzustatten .
Von diesem Besuch ist er nicht wieder zurückgekehrt . In der Wohnung
des Schmiedemeisters wurde ein Zettel gefunden , der die wenigen
Worte enthielt : „Es ist 3 Uhr . Mein Mann ist noch nicht zurück.

"
Nach dem verschwundenen Behling wird eifrig gesucht, um den rät -
selhasten Fall zu klären . Es steht noch nicht fest, ob Freitod in
gegenseitigem Einverständnis vorliegt . Andererseits fehlen aber
auch für ein Verbrechen jegliche Anhaltspunkte .

Was treiben die Philosophen ?
Von

Professor Dr. Paul Kirchberger .
In dieses Jahr fallen zwei wichtige philosophische Jubiläen : Vor

anderthalb Jahrhunderten erschien das einflußreichste Werk des ge-
samten neuen philosophischen Nachdenkens , Kants berühmte Kritik
der reinen Vernunft , und vor 100 Jahren starb an der Eholera der -
jenige Philosoph , der mehr als irgend ein anderer Jahrzehnte hin¬
durch dem ganzen Geistesleben sjinen Stempel aufgedrückt hatte :
Wilhelm Hegel . Das zwischen diesen beiden Daten liegende halbe
Jahrhundert bedeutet die unumschränkte Vorherrschaft der Philo -
sophie in Deutschland und gleichzeitig auch die der deutschen Philo -
sophie in der Welt . Umwälzungen dieses Zeitalters , die französische
Revolution , die Siege Napoleons , die Befreiungskriege und die
ihnen folgenden Erschütterungen , haben an der Weltherrschaft dcut -
scher Philosophie nicht rütteln können .

Wohl aber taten das die immer mächtiger «ufblüfynden Natur¬
wissenschaften mit ihrer , der alten Philosophie so gänzlich entgegen -
gesetzten Denkweise . Beim Rückblick auf jene Zeit kann den Philo -
sophei, wohl ein Gefühl des Neides überkommen , denn damals
leistete seine Wissenschaft das . was ihre Jünger in ihr suchten : sie
schien befähigt , das ganze Denken der Zeit in einem gewaltigen
Strom zusammenzufassen . Heute ist das nicht mehr möglich , wir
haben auch kaum eine Philosophie mehr , sondern nur verschiedene
Philosophien , die sich gegenseitig kaum besser verstehen als etwa
weit auseinanderlieaende Einzelwissenschaften .

Das mag vielleicht wie eine Verarmung unseres geistigen
Lebens aussehen , ist aber in Wirklichkeit die Folge eines früher nicht
geahnten Reichtums an philosophischen Gedanken und besonders an
Fragen und offenen Problemen . Fast alle Wissenschaften sind durch
ihre eigenen stürmischen Fortschritte gezwungen , über ihre Grund -
lagen und Methoden nachzudenken , und das ist eine Arbeit , die nur
mit Hilfe der Philosophen oder zum mindesten philosophischer Denk -
weise gelöst werden kann . Sie setzt aber neben philosophischer Denk -
weie auch Fachkenntnisse voraus , und da ein Philosoph unmöglich
alle Wissenschaften beherrschen kann , so kann er auch nicht mebr an
allen philosophischen Fragen mitarbeiten ; eine einheitliche . .Philo -
sophie" ist heutzutage kaum mehr möglich .

Wie alle Wissenschaften in Fluß geraten sind, sehen wir am
besten an derjenigen , die seit Jahrtausenden als am meisten ge-
sichert , ja als das Urbild der Wissenschaft galt : an der Mathematik.
Die Möglichkeit der mathematischen Wissenschaft zu begründen , war
der Ausgang von Kants Denken : er war überzeugt und konnte avch
davon überzeugt sein — , daß die Methode der Mathematik sich seit
mehr als 2 000 Jahren nicht geändert habe : die Raumanschtuung
des alten Griechen Euklid erschien ihm selbstverständlich. Das ist
seitdem gründlich anders geworden ? der heutige Mathematiker wirft
Fragen auf wie die , ob der Raum in sich gekrümmt sei , und es ist
ihm auch nicht mehr selbstverständlich , daß der Raum unendlich groß
ist. Uberhaupt besagt ihm die „Anschauung" nicht mehr so viel wie

früher , damit aber sind di,? alten Grundlagen erschüttert , und die
Philosophen sind vor die Aufgabe gestellt , an ihrer Statt eine neue
zu schaffen .

Daß die Frage nach der Natur des Raumes auch auf die
Himmelskunde abfärbt , ist selbstverständlich . Deren Blick hat sich
in einer Weise erweitert , die früher ganz undenkbar schien. Vor
100 Jahren wagte man die ersten schüchternen Messungen im Fix -
sternraum : heute sprechen wir , sozusagen leichten Herzeng . von Ent -
sernungen . die eine Million mal größer sind als die damals ge¬
wesenen , die sich also zu ihnen verhalten wie die Erde zu einem
kleinen Wohnhaus . Kein Wunder , daß in dem so unheimlich v« r«
größerten Weltraum nicht mehr alles so einfach ist , daß der Mathe -
matiker , der Physiker , der Philosoph zu Hilfe geholt werden mußten ,
um die sich stürmisch aufdrängenden Weltfragen zu beantworten .

Wie Astronomie . Mathematik . Physik und Philosophie unlösbar
miteinander zusammenhängen , ist insbesondere durch die Rela -
tivitätstheorie deutlich geworden . Aber diese ist keineswegs die
einzige Erschütterung , die die Physik in den letzten Jahren erfahren
hat . Es wird viel mehr immer deutlicher , daß nicht nur im Großen ,
sondern auch im ganz Kleinen die Welt grundsätzlich anders aus -
sieht , als sie unseren Sinnen , die immer nur mittlere Größenver -
Hältnisse überschauen können , erscheinen muß . Die Physik hat neuer -
dings die Atome in den Kreis ihrer Betrachtung gezogen : also
Dinqe . die den zehnmillionsten Teil eines Milimeters groß , aber doch
vollständige Welten sind , reich gegliedert in ihrem Innern und von
stürmischem Geschehen erfüllt . Es hat lange gedauert und große
Schwierigkeiten gemacht , bis die Wissenschaft einsah , daß die un -
glaubliche Kleinheit nicht der einzige Unterschied der Atome von der
sonstigen Welt ist. Es ist aussichtslos sich etwa ein Modell der Atome
zu machen und sich dieses dann hundert - oder tausendmillionen Mal
verkleinert zu denken , denn auf dieV Weise werden wir nie eine
richtige Vorstellung von ihrem Wesen erhalten . Wir können uns
eben nicht mehr alles nach den uns gewohnten Vorstellungen des
täglichen Lebens anschaulich machen , aber ob und wie es nun ohne
eine solche Veramchaulichung qeht , und was alles der Verzicht auf
sie bedeutet , das ist natürlich eine Frage , die nicht nur den Physiker ,
sondern auch den Philosophen angeht .

Von den organischen Naturwissenschaften haben wir garnicht
erst gesprochen : die Umwälzungen in ihnen sind nicht minder groß
und tiefgreifend als die in den anorganischen . Atan ist den Ver -
erbungsgesetzen auf der Spur , Tod und Leben sind uns nicht nur
mystische Bearisfe . der Btoloae experimentiert mit ihnen und hat in
vielem die Natur in einer Weise in der Hand , die man sich früher
nicht träumen ließ . Aber wenn uns dadurch die letzten Fraqen näher
rücken, so werden sie doch nicht leichter , sondern eher schwieriger als
früher , und auch hier muß die Naturwissenschaft mit der Philo -
sophie Hand in Hand gehen , wenn etwas Vernünftiges heraus -
kommen soll.

So ist die Philosophie heute nötiger denn je . und unser,? Frage :
Was treiben die Philosophen ? läßt sick» dahin beantworten : sie
gehen bei den Einzelwissenschaften in die Schule , ak ?̂r nicht nur , um
von ihnen zu lernen , sondern auch um ihnen an Vertiefung und
Klärung das zurückzugeben , was sie als Anregung von ihnen
empfagen haben .

Das Friederikengrab in Weihenheim.
Friederike Brion von Sesenheim , das schönste und rühren ^

Frauenbildnis aus unsres größten Dichters L^-ben . liegt l e ' \ id.e ii
auf dem Kirchhof zu Meißenheim bei Lahr (Baden ) an der ostl ' x
Chorwand der Kirche bestattet . Dort hatte sie im Pfarrhaus
ihrer Schwester ,L >l !vie " den Rest ihrer Tage verbrach ». Ein
stein mit obiger Inschrift bezeichnet ihre letzte Ruhestätte . ^
mittelbar daneben befindet sich auch das Grab der Schwester
deren ©alten ; die zugehörige Steininichrift lautet : „Hier rw >
sterblich wie Friederike , „Olivie "

, Maria Salome Marx .
Brion . von Sesenheim . Wer einem Dichter hold begegnet , des »
bleibt fortan gesegnet .

"
Die mit der Zeit sehr schadhaft gewordenen Gräber sino v

ders infolge Vernichtung des vorhandenen Denkmalsfonds durw
Inflation in einen Zustand geraten , der ihre durchzreifjende
Herstellung dringend nötig machte . Diese konnte in den letzten ^
dank der Opferwilligkeit einer Anzahl Goethefreunde , unter ^
besonders die Goethegesellschaft in Weimar , der Komponist np
Lehar in Wien . 5,err und Frau Direktor Cutter —Kottlar in il ^
furt a . M . und der dortige Oberbüraermeister Dr . Landma »

nennen sind , sowie dank der sachkundigen Förderung dur ®
^ gjj.

Badische Landesgewerbeamt mit einem Kostenaufwand von jn«
in würdiger Art vorgenommen worden . Die Uebergabe der n

standge ' etzten Gräber an die Gemeinde Meißenheim erfolg »
nächst mit einer Gedenkfeier an Ort und Stelle .

Kleine Nachrichten ans Kunst und Wissenschaft

Uraufführung in Dresden . — Bruno Frank : „Nina ".
ein neuartiges Schauspielthema , und interessant dazu ! I "1
des Films spielend , zeigt das neue Werk des Autors von « hj«,
im Wasserglas " das Schicksal einer geseierten Filmkünstler »
um ihrer Liebe leben zu können , ihre Rolle durch ein Doubl «
läßt . d . h . durch eine Frau , die ihr völlig gleicht . Natürlich "
Handlung der Trägerin der Hauptrolle Gelegenheit zu einer
rolle , also zu einer ganz besonderen künstlerischen Leistung -
Verden zeigte sich dieser Aufgabe durchaus gewachsen und
einen starken Erfolg , der die Leistungen ihrer Mitspieler ^
Hintergrund treten ließ . Das Schauspielhaus Dresden hatte
fer seiner ersten Uraufführung in dieser Spielzeit einen v*11

Erfolg .
Einen außerordentlichen Wttbe - Erfolg erzielte das

Stadttheater . Durch Indienststellung aller Werbemittel u1?
menfassung aller Organisationen der Stadt gelang es , eine ai«

nentenziffer von über 5000 zu erreichen , das sind nicht wen » ya»
!> Prozent der Gesamtbcvölkerung . Mit diesem Ergebnis du !
Osnabrück « Stadttheater wohl in dieser Zeit einzig dasteh^ j, ^

Die Mannheimer Akademiekonzerte des Orchesters des J

theaters werden in diesem Jahre unter Leitung von ,
' n

direktor Rosenstock stehen . Als Gastdirigenten sind Wilh ^
wängler , Hermann Abendroth , Richard Strauß und
vorgesehen.
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Weitze Kohle im Südschwarzwald.
Das werdende Grohkrafiwerk am Schluchsee — Dorrausslchlliche Leistung 200000 PS .

Ein Besuch des Schluchseewerks.
Gahmen eines groMgigen Planes wird seit mehr als zwei

S|W -
an ^ cr Nutzbarmachung der Wasserkräfte des südlichen

^
„
° ° ldes für die Energiever

'
orgung gearbeitet . Die Kraft -

' ^ en
• » Oberrhein und diejenigen dos Murgtales sollen ergänzt

«»j> » ?urch die vom Schluchsee gespeisten Kraftwerke Häusern
<% . * * • ! » im iüd ' ichen SchnwtjwaU ». In bietet Verhältnis »
•jj t*

' ur??n Zeit ist es gelungen , die Arbeilen soweit fördern ,
d apriI d. 3 d ?r Probebetrieb der ersten beiden Ma -

,J a fie des Kraftwerkes Häusern aufgenommen werden konnte .
'■""titTrT mon heute in das Zchluchsccgebiet kommt , kann man die
'Mes I Dor der Fertigstellung stehenden grofsartiaen Bauten
!)i

" •"w Kraftwerklystems bewundern . Das ganze Werk besteht

^ i ' ^as Tchluch' eebecken, die Sch ' uchseesperre , der Stollen und
>i ^ ^ kohrleitung zum Kraftwerk Häusern , divies Kraftwerk das
^ »n - liegende Schwar »abecken mit der Talsperre , der V - r -
»eq öfltollen ?um Werk Eichholz uich dieses als Ausgleichskrast -

" stellt , Werk .

^
De ? elf Kilometer lange Hangkanal ,

C , Cjthung des Fewbergmassivs bis zum Windgsällweiher führt ,
^ hün ^ Wäsier aus dem niederschlagsreichcn Gebiet der östlichen
Wffj 8 * des Feldbergs und führt sie dem Schlich ee zu. Der Kanal ,
i z ^ ° hre bis - u 1,7 Meter Durchmesser haben , ist in die Hänge
ÜiH^ ^ kgeg eingebaut . Der bisherige künstliche Abf .' uß des M . nd-

nach Norden ist gesch
' ossen worden und der bis dahin

Vi »
e0eIte natürliche Zufluß zum Schluchsee führt die Wässer setzt

j,
" Dadurch ist es möglich , den Schluchsee so aufzustauen , dag

dih ^ ue Oberfläche das Fünffache der altalten betragen

®et Nutzinhalt des Schluchsees bei fertiger Staumauer wird
^ . 108 Millionen Kubikmeter betragen .
SlArl 1 Alchen Aufstauung ist es selbstverständlich , daf > auch
^e' l)e Ansiedlungen dem Werl zum Opfer gefallen sind . Eine

J >on Bauernhöfen des Ortes Aha mußten geräumt werden .
>lle, ff

^wohner bezogen neue , schmucke und geräumige Höse , die mit
Zurichtungen eines modernen landwirtschaftlichen Betriebes

^ roni! uzorden sind . Beim ehemaligen Ort Seebrugg , am
% t . &tB Sees , der zum größten Teil der Aufstauung zum
>>e gefallen ist. ist die große Staumauer im Aufbau begriffen ,

liebliche Schwarzwaldtal vom Schluchsee trennt . Die Stau »
l oci der gegenwärtig noch 400 Arbeiter beschäftigt sind , er -

Jistl)e
"«l schon jetzt in ihrer unteren Breite . Ihr Bau ist ein tech -

Meisterwerk . Tie anfänglichen Schwierigkeiten in der
Stör ? * der Sperrmauer sind durch zähe und zielbewußte Inge -
l ' a / gemeistert worden . Heute schon ist nahezu die Hälfte

»»», . faltigen Mauermassen eingebracht . Am Fuße der Stau -
Nts * . findet sich ein sogenanntes Tosbecken , das für den un -
ld,̂ Reinlichen Fall der Üeberflutung der Staumauer errichtet

Hier würden die überflutenden Wassermassen aufgefangen
ungeheure Kraft gebrochen werden .

»hMnuber dem Orte Schluchsee , der durch den Aufstau in
v»̂ n? 'bare Nähe des größten deutschen Sees in 930 Metern

% gerückt ist . auf der Südwestseite des Staubeckens nimmt
Men , der die gestauten Wasser durch das Gebirge zum Kraft -

ufern führen soll , seinen Anfang . Hier ist eine Trom -
«ix / »gebaut , durch die das Wasser in den Stolleneingang fließt .
R &nn durch eine Schutzvorrichtung abgeriegelt werden . Etwa
laufen r hinter dem Stolleneingang befindet sich eine ähnliche
'k«ix.„

" Dichtung , so daß der " Kilometer lange Stollen , dessen
totales Profil 4,10 bis 5 Meter Durchmesser hat , zu Kontroll -

begangen werden kann .

i«Wi ^ruckrohrleitung führt di« gewaltigen Wassermassen fast
hinunter zum Kraftwerk Häusern . Sie besteht : aus zwei

Hit d*r liegenden Teilen von drei bezw. 2 .75 Metern Durch¬
laß, Md ist zum größten Teil in Betrieb . In starkem Gefälle

t inL 5® a n ct hinunter auf die Turbinen und treibt die beiden
. Betrieb befindlichen gewaltigen Maschinensätze , von denen

t!"W ne hydraulische Leistung von 50 090 PS . hat . Die beiden
Sätze werden in den nächsten Wochen dem Probebetrieb

M « werden können , so daß dann im Kraftwerk Häusern
PT . zur Verfügung stehen werden .

m Besucher bietet sich

q, da« Kraftwerk Hiiusern

. woderner durch seine Fensteranlagen erhellter Industriebau
jS llch der Landschaft des Schwarzwaldes gut einfügt , während
VJ " den 22 Meter tief gehenden Bauten , die die ganzen Ma -
V . " lq8en bergen , so gut wie nichts steht . Die als Motorgenera¬

* lieber , treuer Mann , unser guter Vater ,"̂ legervater , Bruder und Onkel <*)

Franz Leppert
Gärtner

heute morgen 9% Uhr nach langem , schwerem
^«n wohlvorbereitet im die ewig« Heimat eingehen .
Karlsruhe , den 15. September

'
1931.

In tiefexn Leid :
Bertha Leppert , geb . Gerling:
Mathilde Oechsler , geb . Leppert
Lieselotte Leppert
Hermann Oechsler
Karl Leppert .

Donnerstag . den 17. September 1981,mittag « 8 Uhr .Tri
Sei

'Buerhau * : Kafl -Wllhelmatr . 21 .
WWenamt : Freitag , 18. Sept . 1981. VT Uhr . in der•

Jharduakirohe .
tftö von Beileidsbezeugungen am Grabe bit -
»torijp^ 'un ein »tilles Gebet für unseren lieben Ver -

toren ausgebildeten elektrischen Maschinen dienen sowohl der Strom -
erzeugung , wie auch dem Betrieb der großen Pumpwerke , die das
Wasser in Zeiten minderen Strombedarfs über die Druckrohrleitung
und dem Schluchsee -Schwarzastollen in den Schluchsee zurücksör-
der » . Im Kraftwerk Häusern sind alle Erfahrungen des modernen
Kraftwerkbaues verwendet worden . Das Fesselndste ist das voll¬
automatische System der Anlage . Im sogen . Kommandoraum
befindet sich ein sinnreich ausgedehntes Kontrollsystem , das dem
Schaltwärter eine ganz genaue Kontrolle über den ganzen Betrieb

°des Kraftwerkes gibt . Ein optisches Schaltbild informiert den Wär -
ter über die augenblickliche Lage des Werkes . Kontrollapparate ^ei -
gen ihm den genauen Zustand und Laus der Maschinen an . Will
er eine bestimmt « Schaltung vornehmen , so zeigt ihm das Leucht -
schaltbild , ob er diese Schaltung vornehmen darf . Schaltet er trotz'
dem , so ist der davon betroffene Teil der Anlage blockiert . Auch
wenn er die Warnsignale nicht beachtet , wirkt das vollautomatische
System , die Maschinen werden selbsttätig ausgeschaltet .

Am Fuße des Kraftwerkes befindet sich die vollständig fertig -
gestellte Schwarzata ' sperre . Durch den Ausstau ist hier e !n
neuer reizvoll gelegener Schwarzwaldsee entstanden . Vom Schwarza -
Hecken führt « in 3 Kilometer langer Stollen zu dem Ausgleichskraft -
werk Eichholz , um da ? Gefälle von 1,10 Metern noch auszu -
nützen . Auch hier ist die Maschinenanlag « so weit fertiggestellt , daß
der Probebetrieb demnächst aufgenommen werden kann . Eine zu-
sätzliche Leistung von 2« 000 PS stehen zum Ausaleich auf diese Weile
noch zur Verfügung . Die Organisation dieser Anlage gleicht im üb -
rigen derjenigen von Häusern .

Das nun bald vollendete Schluchseewerk — die Bauten sollen
bis spätestens 1952 beendet sein — ist das zweit « Großkraftwerk des
Schwarzwaldes . Es wird eine Leistung von rund 200 090 PS auf¬
weisen . Für das Land Baden und - insbesondere für die oberbadische
Industrie wird es von außerordentlicher Bedeutung sein , aber auch
die Ueberlandnetze nach Rheinland -Westfalen hin . werden von dem
Strom gespeist sein , di» die weiße Kohle des südlichen Schwarz -
waldes erzeugt .

Verhängnisvoller Ausgang einer Wieseljagö
Vräunlingen (bei Donaueschingen ) . 15 . Sept . In der Nähe de*

Ortes begaben sich zwei junge Burschen unbefugter Weise aus dte

Wieseljagd mit einem Kleinkalibergewehr . Dabei blieb das Gewehr
des Xaver Walch mit dem Abzug an einem Ast hängen : der Schug
ging los und traf den 17 Jahre alten Bertold Steierl in die Lunge .

Sandhausen (bei Wiesloch ) . 15. Sept . (Ein Kind tödlich Uber -

fahren .) Der 5jährige Sohn Ludwig B u r k h a r d t . der von seinen
Verwandten auf das Feld mitgenommen wurde , wurde auf der
Landstraße nach Kirchheim von einem Motorradfahrer überfahren .
Das Kind ist alsbald seinen Verletzungen erlegen .

Bammental ( bei Heidelberg ) , 15 . Sept . ( Scheune verbrannt .)
Gestern nacht entstand in der Scheune des Landwirts H o f f m a n n
ein Feuer , das das Gebäude vollkommen einäscherte . Das Vieh konnte
gerettet werden , dagegen sind sämtliche landwirtschaftlichen Maschinen
verbrannt . Der Schaden beträgt etwa 12 000 Mark , der nur teilweise
durch Versicherung gedeckt ist.

Ueberlingen , 15 . Sept . (Wieder ein Brand im Seekreis .) In
Leutkirch brannte das vormals dem Landwirt Thum gehörende
Wohn - und Oekonomiegebäude vollständig nieder . Der jetzige Besitzer
W i t t m a n n , der das Anwesen vor einer Woche gekauft hatte , war
noch nicht einmal eingezogen . Ueber die Brandursache ist noch nichts
bekannt .

Der Augufltnusvereln gegen Pfarrer Senn .
Baden -Baden , 15. Sept . Auf der Herbsttagung des Augustinus «

Vereins wurde festgestellt , daß der gesamte Klerus der Erzdiözese
Freiburg sich in scharfer Verurteilung der Einstellung und der Bva «
schüre des Pfarrers Senn vollkommen einig und geschlossen ist. Die
in der Broschüre der katholischen Presse gemachten Vorwürfe und
Verdächtigungen seien einer eingehenden Untersuchung unterzogen
worden und würden als vollständig haltlos falsch und ungerecht zurück¬
gewiesen . Eine entsprechende Entschließung wurde einstimmig be-
schlössen .

Die Token im Lande.
Gqmnastaldirektor Seh .-Rat Dr . Fecht gestorben .

Geh . Hofrat Dr . Kuno Fecht , Gymnastaldirektor a . D ^ ist nach
langem , schwerem Leiden im 70 . Lebensjahre gestorben . Geh . Hofrat
Fecht gehörte zu der alten Generation führender badischer Schul -
männer .

Kein Verzicht auf das
Justizministerium.

Die Beratungen im Kanshallsausschnh .
Der Haushaltsausschuß belaßte sich am Dienstag mit

der Stellungnahme des Staateministeriums zu dem Gutachten der
Sparkommisston über die Justizverwaltung . Der Berichterstatter

Dr . Wolfhard ) stellte eingangs seiner Ausführungen die Verein -
rund . Cr hält die
ezug auf Aufhebung

. . . . . . . M .
heitlichung des Juftizwesens in den Vordergrund .
Stellungnahme des Staatsmimsteriums in
von Land - und Amtsgerichten , im Gegensatz zu den Vorschlägen der
Sparkommission für richtig . Das Justizministerium ist das am
billigsten arbeitende Ministerium ! während der Zuschußbedarf in
Baden 6 433 000 Mk . oder pro Kopf 2,78 Mk . beträgt , beläuft er sich
in Württemberg auf 10 045 000 Mk . oder auf den Kopf 3 .8g Mk .

In der Analiederung der Fürsorgeerziehung an das Jnnenmini -
sterium nahm oer Berichterstatter eine ablehnende Haltung ein .
Soweit es sich um die Verminderung von Beamten handelt , stimmte
der Berichterstatter dem Vorschlag der Sparkommission zu . Darüber
hinaus beantragte er für alle Beamten eine Urlaubsbeschrän -
k u n g, die natürlich nicht nur für Baden , sondern auch für das
Reich und Eemeindebeamten Geltung haben soll. Die Fraktionen
stimmten den Ausführungen des Berichterstatters zu mit der Ein >
chränkung , daß die Frage der Justizvereinheitlichung eine Frage sei ,
>ie vom Reich aus gelöst werden müsse.

Der Finanzminister tritt dann der Ansicht entgegen , daß nicht
politische , sondern sachliche Gründe für diese Maßnahmen entschei -
dend gewesen wären . Da der Justizminister gleichzeitig der Staats -

rästdent ist und die Aufgaben des Staatspräsidenten wachsen , sei
on aus diesem Grunde die Besetzung des Justizministeriums mit

einem eigenen Minister notwendig . In diesem Zusammenhang
machte der Minister darauf aufmerksam , daß die badische Bot -
schaft in Berlin aufgehoben und die Obliegenheiten des bis -
herigen Botschafters durch den Staatspräsidenten selbst erledigt
würden . Der Vertreter der Volkspartei wies darauf hin , daß die
Entwicklung auf eine Ausdehnung der Machtbefugnisse der Staats -
Präsidenten der einzelnen Länder hinauslaufe . Der Abbau der Mi -
nister sei eine eminent wichtige politische Frage , solange aber die
Staatshoheit der Länder bestünde , könne auf das Justizministerium
nicht verzichtet werden . Das Doppelministerium des früheren Mi -
nisters . Remmele habe zu vielen Klagen aus den Reihen der Justiz -
beamten geführt .

Die einzelnen Kapitel des Justizministeriums wurden jeweils
fast einstimmig angenommen . In der Zusammenlegung von Amts -

gerichten oder Herbeiführung einer Personalunion beschloß der Aus «
schuß , das Ministerium soll diese Frage nochmals eingehend prüfen .

Die nächste Landtagssihung .
Beginn der Beratung des Spargutachten ».

Das Plenum des Landtags tritt am Donnerstag , den 17 . Sep -
tember , nachmittags YA Uhr , wieder zusammen . Auf der Tages -
ordnung steht das Gutachten der Sparkommission in Verbindung mit
der Darstellung der Stellungnahme des Staatsministeriums und
sonstigen Regierungsmitteilungen und den einschlägigen Anträgen
und Gesuchen . Berichterstatter sind : Für die Sparmaßnahmen beim
Aiinisterium des Kultus und Unterrichts Abg . Dr . Föhr ( Ztr .) und
beim Justizministerium Abg . Dr . Wolfhard ( St .-P )̂ . — Die kom¬
munistische Landtagsgruppe hat eine Förmliche Anfrage über die

Unterbindung der legalen Tätigkeit der kommunistischen Partei und
oer überparteilichen Massenorganisationen " eingebracht .

r . Forst b . Bruchsal . 15. Sept . (Zwangsetatisierung .) Der
Bürgerausschuß befaßte sich in seiner jüngsten Sitzung nochmals mit
der Einführung der Bier - und Bürgersteuer . Obgleich der Bezirks -
rat mitgeteilt hatte , baß eine Ablehnung des Punktes und damit
auch des Vorawjchlages eine Zwangsetatisierung nach sich ziehen
würde , folgt « erneut Ablehnung , sodaß der Voranschlag zwang ?»
weis« festgesetzt werden wird . In der Aussprache wurde die Bevor -
mundung des Staates stark gerügt .

r . Rotenfels im Murgtal , 16 . Sept . ( Gemeinderatsbeschlüsse .)
Mehrere Gesuche um Beschäftigung in der Gemeinde wurden er -
ledigt ! es konnten nur die Allerbedürftigsten berücksichtigt werden ,
da keine Mittel mehr zur Verfügung stehen . — Einem älteren Ar -
beitslosen wurde eine laufende Unterstützung bewilligt bis zum Er -
halt seiner Altersrente , einem anderen wird die Anwartschaft in
der Invalidenversicherung durch Kleben von Marken ausrechterhal -
ten . — Der Darlehensvertrag mit dem badischen Staat für das für
den Langäckerweg bewilligte Darlehen wurde , vorbehaltlich der Zu -
stimmung des Bürgerausschusses , genehmigt . — Für einen nach
Rastatt ins Krankenhaus verbrachten Arbeitslosen werden die
Krankenhauskosten übernommen .

Hausen vor Wald (bei Donaueschingen ) , 15. Sept . (Gräber -
ftinde . in der Pfarrkirche .) Bei der Erneuerung des Fußbodens der
Pfarrkirche stieß man in der Nähe des Altars 20 Zentimeter unter
dem Boden auf zwei Gräber . Die Skelette sind stark vermodert und
auch die Särge stark verwittert . Beigaben sind nicht vorhanden ,
so daß man nicht weiß , ob es sich um die Grabstätte des Geschlechts
von Schellersheim , die ehemaligen Grundherren , handelt , oder aus
welcher sonstigen Zeit die Gräber stammen .

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige Mittei¬

lung , daß meine liebe , unvergeßliche , treue Frau

Elsa Brenner
geb . Bucher

•owie mein lieber Schwager , Bruder und Onkel

Ernst Bucher
durch einen Unglücksfall jäh aiu« dem Leben re -
riaaen wurden . 17744)

Karlsruhe . Heldelsheim , den 14 September 1931.
In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , <fc<n IB. Sep¬tember , nachmittags S Uhr . auf dein Friedhof In

Heidelsheim statt .

Statt Karten .

Danksagung .
Alien , die unserer lieben heimgegangetnen Mutter

Fran Christine Obländer
geb . Bühler

Oberlehrerswitwe
die letzte Ehre bexeugt haben ., unsern innigsten Dank .
Besonderen herzlichen Dank aucli für die schönen
Blumenspenden , dem Herrn Stadtpfarrer Glatt flir
seine herzbewegenden Worte , sowie den Schwestern
dts Kv . Krankeni >i' leKevereins und des Ddakonissen -
hauaea . die unserer Heben Mutter Gutes erwiesen
haben . Nicht zuletzt danken wir auch allen denen
herzlichst , die ihre Anteilnahme an unserem schwe¬
ren Verluste durch Beileidsbezeugungen autgedrückt
haben . (*)
Geschwister OblSnder, nebst Angehörigen .

Karlsruhe , den IS. September 1931.

Gesucht
auf GcstdSflSbauS. an
lxst. Sai « «Stcuerweit
72 00«) RM .)

Hypothek
von 10 000 StM. ffleft.
Angeb. unt . 3 23808a
an die Bad . Presse.

'« ff«
^ r . Händel

Kinderarzt.

Telefon 5265

werden ras » u . Drei #«
wert anaefertlat in der

« 3i » a« tics MadllS « Presse ».

r offene stellen

Männlich

Tltchttge, lUngere
Vertreter

für Die SSealrfe
Mannheim , Karlsruhe ,
Offenbar «, vreiburg ,
ftonftan » für Maffen-
konfum -Artllel sejuchl.
?S % Proviflon . Offert ,
u . « .» . 13606 an Bad .
Presse Ltl . Hmiptpoft.

Junger Koch
auf 20. und 21 . d . 501.
g -sucht. Offerten unt«»
2B2:l8O0a nn Bad . Pr .

!» nnges Mädchen kann
das Kochen erlernen .
Wli 'nfiiTfrfit'ftr 1^ tir >v

Weiblich
•JllllllVlVUMIli , l« l Vt»

Puksrau
die fleißig u . püntlli «
arbeitet , für SamStag
von S—2 Uhr gesucht .
Angeb. unt . » .<£ . 12618
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Für meine tangjäbr .,
treubeforgte
Haushälterin

welche ich umstände
tialber aufgeben mutz ,
inche ich der 1. Okt.
Iftül od . svät. ,nr felb-
ständ . ftühruna eines
HanShalteS pass. Stel -
inna . Angeb . u . SVS8.
14 415 an die Badlsche
Presse. All. Werderpl .

Aa. Bnrf » «
12 —15 I . . ,. Kohl . tr .
z mal wöch. stnndiv . .
ges. Ioilystr . 4t , IV . ,
zw . 7 u. SU .abd . normst.

( ß ©5983 )

Welkzengveschlleftertn
die gleichzeitig das
Frühstück au» ;ng»t>en
bat . für 1. kl . Hotel fo-
fort od . fp &tet gesucht .
Bewerberin nicht unt .
25 Jahre . Mutz ener-
gisch u . vorgcbild . sein .

Anoe-bote unt . SSS7S
an die Bad . Presse.

> Stellengesuche

Sleltziaes . tüchtiges
Mädchen

perfekt in Küche und
HanShalt . sucht Siel -
luna auf . sofort od. 1.
Okt. Erstklassige Zeug¬
nisse vorh . Aug . unt .
S2297 a. Bad . Presse.

Chauffeur
m, sämtl . Führers » , f .
fof . Stellung . Lohn p .
Woche 25 jK. Offert , u .
32276 an Bad . Presse.

iBräutigam'sl
Knoblauchlaft

(All . sat .) ges . geschützt .
vorzügl . Blutreinigungsmittel , appetitanre¬
gend , bestens bewahrt bei Arterienverkal¬
kung , Rheuma , Gicht , Asthma , chron .
Bronchiftlkatarrh , Liungenleiden . Magen¬
störungen . Aerztlich empfohlen . Einzel -
üasche M 3 .—. Ms Flasche (Kassenpackung )

Jt 1.60 zu haben in den Apntheken .
A . Bräutigam Sc Co.. Hamburg 8.

Unabhäng . pünktliche
Frau

su » t kkllro zu reirrta.,
auch Hilf« 1. HauSdalt .
Offerten unter D 2295
an die Bad . Presse,

Jung . Mädchen sucht

Anfangsstelle
l Hau»k>. . gebt auch z.
Kindern . Angeb. unier
H.Q .1S60S an die
Presse L >l. Haichtpolt.

läüdien |
22 H . alt . au » einem
NefchäftsbanS . sucht
SteUnna als Stütze
der Han ^srau . ew. auch
Anfängerin am Büfett
Et> wird mebr auf
ante Bebanblnna ge¬
schaut . als aus bolien
«ohir . 91itfteböte unter
ÜSfiOlo an di« Ba -
dtlche Presse.

Kapitalien ^

400 Mark
gesucht v . IM . Gesch ..
Rück, . 500 i n , 3 Mo-
na ten. Ia Zltch. vorh.
Angebote unter <5 2296
att Ate Bad. Presse.

werd . v. tüchtigen Ge«
schüstSleuten bei guter
Tiäierb . in leiben «e-
sucht. Off . it . (5227»
an die Bad . Presse.
2W .m alc. Darlehen

an die VadtschePresse.

verscmadeiKs

Sthike
Danrenkostiimc,ITläntel

UIIV Kleider
fertigt unter Kotonti »
bei dilligen Preisen .
Herrenstrafte 22. ll . •

Achtung !
Troiteucs IBrcimbolftl
Bu<l»en n . Tannen , ge-
mischt , liefert per Ztr .
1.70.« frei »lell . Karl»,
ruhe u . Umgebung.

Zchorpp & Co. ,
Hotzhandbg., Durmers¬
heim, (FHÄNt)

Achtung !
ErsMass.. mit Dauer »

teig ziibereit. , 1. Hol»,
ofeu gebackeueK

Bauernbrot
für Sveisewirtschafte»
u . Kantinen besonder«
geeignet, fowie auch
Privat , liefert direkt
ini HauS. Angeb. unt.
ZäiTäQa oä Vad . ff ,
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Aus der Lanoesyauplftaol .
Karlsruhe , den 16. September 1331.

Beisetzung von Slaötral Wilhelm Frey .
Unter außerordentlich großer Beteiligung aus allen Kreisen der

Bevölkerung fand am Dienstag nachmittag im Krematorium die
Beisetzung des im Alter von 56 Iahren einem heimtückischen Leiden
erlegenen Stadtrats und Rechtsanwalts Wilhelm Frey statt . Der
Andrang zu der Trauerfeier im Krematorium war so stark , dah sich
der Raum der Kapelle als viel zu klein erwies - Eine Fülle von
prachtvollen Kränzen , die vor der Bahre des Entschlafenen lagen ,legte Zeugnis ab von der Beliebtheit und Wertschätzung , die sich der
Verstorbene im Leben zu erfreuen hatte . In der Trauerversamm »
lung war besonders stark vertreten die Anwaltschaft des Landgerichts
Karlsruhe , bei dem Frey 30 Jahre als Rechtsanwalt tätig war .Das Landgericht selbst war vertreten durch Landgerichtspräjldenten
Dr . R u d m a n n, Landgerichtsdirektor Engelhard und Ober -
staatsanwalt Dr . Heinsheime r . Die Stadtverwaltung Karls -
ruhe war vertreten durch den Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , die
Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t und Schneider , und eine
Anzahl von Stadträten und Stadtverordneten . Zu beiden Seiten
des Sarges hatten Abordnungen der Studentenverbindung „Teu -
tonia " - Freiburg und „Arminia " -München Aufstellung genommen .

Eingeleitet wurde die Feier durch ein stimmungsvolles Har »
moniumspiel .

Anhand des Bibelwortes „Lasset Euer Licht leuchten vor den
Leuten , das; sie Euere guten Werte sehen und den Vater im Him «
mel preisen "

, hielt Stadtpfarrer Glatt eine Ansprache , in der er ,n
kurzen Zügen den Lebensgang des Entschlafenen schilderte . Dem
Bibelspruch , der ihm als Leitstern bei der Trauung mitgegebenwurde , habe er Zeit seines Lebens Rechnung getragen . Frey habe
allezeit sein Licht leuchten lassen in der Dunkelheit des Daseinsund habe sich bemüht , die Wahrheit zu suchen und zu finden . Aus -
gezeichnet mit Hervorraaenden Gaben des Geistes und des Herzens ,habe er in seinem Berufe das Licht der Gerechtigkeit und der Recht -
schaffenheit zum Leuchten gebracht . Der Geistliche schilderte wie Freyseiner Familie ein treusorgender Vater w .ir , welch hohes Ansehener als Rechtsanwalt genoß und wie er seine Gaben in den Dienstder Stadt Karlsruhe und des öffentlichen Lebens stellte - Mit glü -
hender Vaterlandsliebe habe er sich im parteipolitischen Leben ein .
.e.setzt für eine bessere Zukunft Deutschlands . Ueberall . wo ihnlicht und Neigung hingestellt haben , habe er das Beste geleistet .

Rechtsanwalt Dr . Rosenfelder dankte dem Verstorbenenols langiahriger Miarbeiter für all das . was er ihm in zehnjähri .
ger gemeinsamer Arbeit gegeben habe . Er . wie die anderen Ange »
hörigen der Kanzlei des Verstorbenen , hätten in Frey einen Mit -arbeiter verloren mit vorbildlichem Gerechtigkeitssinn und wunder »voller Konzilianz . Frey kannte den Menschen nur als Mensch ,ohne Unterschied der Partei oder Religion , da er ein Demokrat des
Herzens war .

Rechtsanwalt Dr . Gönner betonte , daß die Anwaltschaft am
Karlsruher Landgericht durch den Tod des Herrn Frey einen Mannverloren habe , der ein Anwalt im besten Sinne des Wortes gewesen
sei . der sich mit seinem ganzen Herzen und Verstände einsetzte fürdas , was er als Recht erkannt habe .

Landgerichtspräsident Dr . R u d m a n n erinnerte daran , daßder Tod in den letzten drei Jahren unter den Karlsruher Juristen
grausige Ernte gehalten habe . Eine ganze Anzahl tüchtiger und er -
probier Männer seien ins Grab gesunken , fast alle im bestenMannesalter auf der Höhe ihres Schaffens . Auch heute stehe manwieder am Sarge eines Anwalts , der im Jahre 1901 , also geradevor dreißig Jahren , am Landgericht Karlsruhe sich niedergelassenund nun einem heimtückischen Leiden zum Opfer ge-
fallen sei. Die Richter und Staatsanwälte des Landgerichts Karls -
ruhe betrauern in dem Verstorbenen einen Anwalt , der mit Pflicht -
treue . Gewissenhaftigkeit und Vornehmheit vorbildlich in der Be >
rufsausübung gewesen sei . Der Name Frey werde am LandgerichtKarlsruhe unvergessen bleiben über das Grab hinaus .Landrat Dr . Hagenunger als Vorsitzender des Altherren -
Verbandes der Freiburger Burschenschaft . .Teutonia " hob hervor ,dag ^ rey allezeit dem Wahlspruch der „Teutonia "

„Voran und
beharrlich für Ehre . Freiheit , Vaterland " gehandelt habe . Im Na -
men aller Teutonen legte er dem Verstorbenen das Teutonenband ,das Frey solange in Ehren getragen , auf den Sarg . Den letzten Grußder Teutonen gab die Fahnenabordnung durch Senken des Banners .Auch die Burschenschaft . .Arminia ^

München ließ für den
Verstorbenen Kranz und Ehrenband niederlegen .

Oberforstrat Z i r ch e r , der namens der Staatspartei dem Ver -
storbenen für seine Mitarbeit im politischen Leben dankte , übermit -
telte das herzliche Beileid des Reichsfinanzministers Dietrich , der
als persönlicher Freund des Verstorbenen die Absicht hatte , an der
Beisetzung teilzunehmen , in letzter Stunde aber durch eine Kon -
fereuz der Finanzminister der Länder , die am Dienstag in Berlin
zusammengetreten ist, am Erscheinen verhindert wurde .

Architekt Deines gedachte der großen Verdienste , die sich der
Verstorbene als Ehrenmitglied und langjähriger Vorsitzender des
Grund - und Hausbesitzervereins erworben habe .

Unter weihevollem Harmoniumspiel versank der Sarg m die
Tiefe , wo er den Flammen übergeben wurde .

Wie kleidet sich die Dame im Kerbst ?
Eindrücke von einer Modeschau bei Knopf .

Wer wissen wollte , wie sich die Dame im Herbst und Winter
flott und fesch Neidet , der hatte sich am Dienstagnachmittag zu ver
bei Geschw . Knopf abgehaltenen Modeschau eingefunden una
ließ sich zwei Stunden lang von den auf dem Laufband in entzücken-
den Kleidern promenierenden Vorführerinnen die Zeit vertreiben .
Hunderte von Frauen und Mädchen waren erschienen und ließen
die schmucken Neuheiten Revue passie ^- n . Mit Pyjamas und seidenen
Morgenröcken fing der charmante Reigen an , dann tum das Vor¬
mittagskleid , die Ausstattung für Regenwetter , der Straßenanzug ,
die neuen Mäntel ( mit und ohne Gürtel zu tragen ) . Reizende kurze
Pelzjacken sah man . die mit den neuen Hutformen der Ehasseurs .
Postillons , Dreispitze , (der Volksmund sagt schlicht aber drast sch
„Melonenhütchen ") das typische Modebild der neuen Saison er -
geben . Diese kurzen Jacken aus Astrochanplüsch und Pelz wird man
nun au ? der Straße häufig zu sehen bekommen. Neue geschmackvolle
Modelle in Strickkleidern wurden aezeigt . die vorgeführten Nach-
mittagskieider ließen erkennen , daß Hut und Kle 'd in der Farbe zu-
sammenstimmen . Der kniefreie Girl - oder Gaicontyp ist vevschwun-
den . Es ist „letzter Schrei "

, daß die Taille wieder an ihre natürliche
Stelle — - - — - - ■
der Hü !
erweitert .
mit Ecken, Püffchen usw . garniert . Die Hauptmcdesarben sind braun
und grün .

Das Publikum nahm die feschen und vielseitigen Modelle sehr
beifällig und gutgestimmt aus und verfiel in eine wrhlge ' aunte
Heiterkeit , als die netten Vorführerinnen Lotte . Anneliese . Emilie
und wie st« sonst heißen mögen , im sportgerechten Skidreß mit der
Pfeife im Munv anrückten . Es »olgte dann die Vorführung des
Abendkleides , dis knapp bis zur Erde reicht und sich durch über -
einandergesetzte kleine Volants oder ganz tief eingelegte Falten
auszeichnet . Mit den Modellen wurden jeweils auch die Preise
gezeigt und diese bewiesen , daß unser « Weiblichkeit auch schon mit
verhältnismäßig wenig Geld mit der neuen Mode gehen kann und
das ist schließlich die Hauptsache , soll das seelische Gleichgewicht un -
serer Frauen und Mädchen nicht gestört werden .

Die anregende Orientierungsschau , die ein Ia ^zorchester stim -
mungsvoll unterstützt , wird am Mittwoch vormittag von 1t bis
Vi ! Uhr wiederholt . os.

Politische Schlägereien vor Gericht .
Wegen gefährlicher Körperverletzung verhandelte die Straf -

Abteilung des Amtsgerichts gegen sechs Nationalsozialisten , nämlich
den 30- jährigen verheirateten Koch Wilhelm B u r k a r t , den 19 -
jährigen Kaufmann Heinz Kraus , den 2l)-jährigen ledigen Hilfs -
arbeiter Hans Borchers , den Lehrer a . D . August Kram er ,
den 25=jähiig «n Betriebsleiter Friedhelm Kemper und den 32
Jahre alten Kaufmann Michael Uibel , sämtliche aus Karlsruh «.
Den Angeklagten wurde zur Last gelegt , am Nachmittag des 2 . Mai
im Hausgang des Führeroerlagsgebäudes den 23-jährigen ledigen
Arbeiter Karl Bauer und den 39 Jahre alten ledigen Hilfsarbeiter
Friedrich Reinbold von hier mit Fußen getreten und auf sie einge -
schlagen zu haben , so daß beide Wunden davontrugen und sich in
ärztlich « Behandlung begeben mußten . Wegen gemeinschaftlicher
Körperverletzung verurteilte das Gericht Burkart zu vier Wochen ,
Kraus zu drei Wochen Gefängnis . Borchers zu 50 Mark Geldstrafe ,
ersatzweise IV Tagen Gefängnis und Kramer zu 2S Mark Geldstrafe ,
ersatzweise fünf Tagen Gefängnis . Die Mitangeklagten Kemper
und Uibel wurden mangels Beweises freigesprochen .

Im zweiten Falle hatte sich ein Kommunist , der verheiratete
Schlosser Georg Räpple aus Karlsruhe , wegen erschwerter Körper -
Verletzung zu verantworten . Dem Angeklagten wird vorgeworfen ,
am Abend des S . Juli auf der Kaiserstraße zwischen Kreuz - und
Adlerstraße sich an der Spitze von 20 Gesinnungsgenossen an einer
Schlägerei zwischen diesen und Nationalsozialisten beteiligt zu
haben , wobei Totschläger und Schlagringe als Waffen benützt wur -
den und der 30 Jahre alte Kaufmann Karl Bender und der
27 Jahre alte Kaufmann Walter Balluf , die der NSDAP , ange -
hören , verletzt wurden . Das Gericht verurteilte Räpple wegen ge-
meinschaftlicher Körperverletzung zu zwei Wochen Gefäng «
nis und den Kosten des Verfahrens .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 14. Sept . : Katharina H i l v v , 50 Jahre alt . Ehefrau von

Karl Hilpp . Landwirt : Arthur Eberhard t , ledig . 50 Jahre alt . Kauf .~ ~ " * " 53 Jahre alt : Gerhard Hart .
Berw .-Sekretär . —" "

Platz .
Kauf -

Winterhilfe .
f I « 0 4

mann : Dora E h r l e r , o . B ., ledig .

„Beine , die Sorgen machen",
so lautet das Thema , über welches Schwester Käthe , tm Auftrage der
Thalvsia - Werke . Leimig , heute . M i t t w o ch., abends 8 Uhr , im Hotel
..Zum Friedrichshof ( großer !5estsaal ) , einen Vortrag bei freiem
Eintritt abhalten wird . Schwester Käthe zeigt , wie infolge dauernder
Störung der Blutzirkulation in den Beinen Schwäche . Brennen , Ameisen -
kribbeln . Haltlosigkeit . Krampfadern . Venenentzündungen , offene Beine ,Geschwüre , ja selbst die mit LebensyesaHr verbundene Throlnbose und
Emboli « sich folgerichtig und unvermeidlich aus harmlosen Anzeichen ent -
wickeln müssen und Borbeuge und Pflege verlangen . Jcrner auch wie die

ne wieder normal zu formen .

Die Deutsche Liga zur freien Wohlfahrt » ?
veröffentlicht folgenden Ausruf : g jc iß

Die Not ist da . Sie ist in allen Berufen und Ständen . ^
auch im Haufe des Fleißigen und Sparsamen , wenn er_

» » «„je#
findet . Und Millionen in Deutschland , die arbeiten mochten^ ,

^ »<
keine Arbeit . Der Zusammenbruch droht heute nicht mehr ^
sondern dem ganzen Volke . ^

Der Streit um die Schuld an der Not hilft uns n mit
Es macht keinen Hungrigen satt . Wir wollen nicht stre > <
wollen helfen ! <et(i

Die Liebe zum Nächsten und die Sorge um die .Zukunsr .^ n,
Volkes und damit auch die eigene Zukunft müssen zusaminen ^ ^
das Letzte , was jeder hergeben kann , herauszuholen unv
setzen im Kampfe gegen die Not . ^

Geld , Lebensmittel , Kleider , Wäsche , Holz und Kohlen " V ^
kann helfen die Not zu lindern , wenn es im rechten Smn « »

rechten Ort gegeben wird .
Keiner darf lagern Ich kann nichts geben , mir ^ geht

schlecht genug . Wenn Du nicht mithelfen willst , der Not zu Se(,
wird es Dir bald noch schlechter gehen . Etwas zu geben 0 ui«
Wer sonst gar nichts hat , hat noch seine Zeit und „mfon ?
mitzuhelfen , daß von dem , was andere geben können , nichts
und alles an Ort und Stelle gebracht wird .

An allen Orten im deutschen Vaterland , in allen Jwtfl 'J
vinzen und Ländern werden Sammelstellen eingerichtet . .
gebt Eure Gaben , dort meldet Euch zum Helferdienst . Hilfe t |
nötig . Auch dafür wird gesorgt , daß jeder für die Kreise e
kann , deren Not ihm besonders am Herzen liegt . Nur g
wirklich . Gebt soviel Ihr entbehren könnt . Führt mit uns den
gegen die Not .

Deutsche Liga der freien Wohlfahrtspflege , « „atf
Zentralausschuß für die Innere Mission der Deutschen

gelischen Kirche ,
Deutscher Caritasverband ,
Zentralwoblfahrtsstelle der deutschen Juden ,
Deutsches Rotes Kreuz .
Fünfter Wohlfahrtsverband ,
Christliche Arbeiterhilfe .

schaft und Opfersinn zusammensteht . . . . • - , Stineni ^
Reichsregierung richten daher an alle , die Helsen konn ^
dringende Bitte , dem Aufruf zur Winterhilfe bereitwilligst ^
leisten . Es geschieht dies auch in der Hoffnung , daß solche j ^ te.
tätigfett zur inneren Versöhnung unseres Volkes beitragen „0 -
Die Hilfe soll die große Not lindern , aber sie soll auch neues
liches Vertrauen schaffen unter den deutschen Volksgenossen
und für das deutsche Volk in der Welt .

Der Reichspräsident von Hindenburg .
Für die Reichsregierung : Dr . Brüning , Reichskanzler .

Wer nicht für ein bestimmtes Gebiet geben , aber dort tj
®

^
will , wo die Not besonders groß ist, der überweise seinen Bell ^
die Deutsche Liga der freien Wohlfahrtspflege Berlin '

Oranienburger Straße 13—14, oder auf deren Postscheckkonto »
teilung Winterhilfe " Berlin Nummer 33 643.

Voranzeigen der Veranstalter .
X Mittwoch - NachmittagS - Konzert im Stadtgarte « . Der

«e»

als Konzert für Blasmusik statt . Die
hierauf besonders aufmerksam gemacht .

Colosfeum -
heute Mirtwocl
ziger Fritz D
Deutschland einzig reisend « in Metern Genre ist , geht ein guter
Jodes der Mitglied « ist ein Künstler . Die Gesellschaft batte °
überall ausverkaufte Häuier zu verzeichnen . Das Programm >1> afbig auf Heiterkeit eingestellt , iomtit die Besucher die Trübsal bei ' ^ i ,
vergessen können . Die Eintrittspreise sinH ermäßigt , so da «
Gelegenheit geboten ist , bäv Colosseum -Theater zu >beluchen . * 1"1
den ganzen Tag in den Zigarrenhäusern Meple am jCIartw
WalÄstrane 84.

A Kaffee Bauer . Heute , Mittwoch , findet Sonderkonzert
Ofen egg statt . Aus dem Programm seien hervorgehoben : £ _
Ouvertüre zu Nero , eine ,>antasie aus Aubers „ Die Stumme
tiei " uiit > Beethovens Klaviertrio c . moll . ( Siehe die Anzeige ».

öiine >s,V Kaffee - Kabarett Roland . Mit dom heutigen Tage - r0N^
' »fi ^beliebte Unterdaltungsftätte die Saison mit einem auserwahlten M

sigen Programm . Es ist der Direktion gelungen , den besten
it l l e r , zwei Cbarmetts , die grove ' J»

ft[et
chtel und vier weitere prominente « i
igen Wunsch des Publikums , speziell ^ flftl ' {ab heute die Borstellnngen abendlich .0 ^ , t ,(

8 Uhr ) . Morgen nachmittag 4 llhr

Komiker Georg Neumüller , zwei
sensation auf der Hutschachtel und vier
verpflichten . Auf vielseitigen
wärttgen Gäste , beginnen
8H Iwr ( Konzert beginnt „ .
„ 1. Lach - Mittag mit iani " . bei kleinen Preisen statt . Georg Ä,ize >̂
ler , der prominente Komiker , wird anch hier austreten . Isieve -' ^ ^ -

Unrichtige Haar - und Haarboden - Behandlung ist vielfach
die Folge von Haarwuchsstörungen .

Schuppen , da « Beißen und
I u ck e n der Kopfhaut ,10 « er Smmssi » ,

kaßle Stellen am Kopfe sich »eigen , komme man persönlich zurMikroskop vaar - Nntersuchung . tdiese kostet Jl 1 .— ) oder wennnicht möglich , sende man ausgegangene Haare von 4 Tagen zurUntersuchung mit Rückporto ein . Die Auskunft ist kostenlos !Sprechzeit Mittwoch bis Samstag von 10—11>4 und S— 6V2 Uhr .
6)0 ßrtinpiilpr & ßnhn Haarbehandlungs-Jn » it»t , Karlsruhe ,OH . OUJIlcmci OL ÜUIJII , Ebertitruhe 16. beim Albtalbahnhof .

nterricht

KlavieMrmn
erteilt Unterricht , Stb .
1 M . Angebote unter
ff .3SJ. 1441 ? an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

SS35EE5S9

Helle Werkltätte
sofort zu vernrieten .
Näheres : (7012)
Amolsch , Amaliensir .
37 . Telefon 8s .

Werkstätte
oder Lagerraum billig
iu vermieten bei

Silbermaun .
örunnenstr . 1 .

'̂
r

Ettlingcrstrasie 7. IV . ,
3 ZiM . - WMllNg
m . Bad u . reichl . Zu .
behör aus 1. Okt . zu
vermieten . Näher , bei
Lipp . 3 . Stock . fr $ 5891

Schiine

4 MM »
» ung

mit Bad und reichlich
Zubehör sofort od . spä -
!er , n verm . Zu crsr .
Kaiserstr . 141. 2. St . »

Modern «
4 Zini .-Wolinllng
einger . Bad . Zentral ,
dzg .. Bavnvos » ., p. 1 .
Oli ^ r>d früh , zu verm .
S . Statber . Amalien .
ttr «. 2T2li (40H6 )

Rüppurr
Sonn . 3 Zimmerwah '
» ung m . Bad , Veranda
Garten näcbsler Nähe
vom Wakd . billig zu
vermieten . Zu erfrag . :
Dtakonissenstr . S4. III .

(FH5S -X»

Karlstraße 158
ist fof . od . später eine
mod 3 Z .-Wolmung
>" vm Näb Tel 'J7R1
Sonnitfe (ffH59M )

3 Zim .-Wohnung
m . Ver . . Mans . u . son -
stig . Z« b ., i . gesM . H .,an ruh ., wohnungSber .
Mieter auf 1. Ott . od .
ivät , zu verm . Zu erfr .
Geibelstr . 9 . pt .. links .

2 Zim . -WohniW
mit Küche . Bad , Man .
>arde . ev . ar . Garten ,beste Weststadtlage . Pr .
«5 .41. , u vermieten .Augeb . uut D7X .iZ
an die Bndische Presse .

2 Kl . Zimmer
m . Küche , Hth ., Manf .,
per 1 . Okt . zu verm .
Jung , Waldstrabe 11 .

wellslkW
sucht tu Karlsruhe

eine » SMWWtll
mit mehreren Schaufenstern , mindestens ea .IM qm

„ z» mieten .Angebote nnter „ Nur erftklaftige LageA .Z . S» 58/ » «80«" an die Badische Presse .
Sehr grobe , sonnige <7882)

i ZIIMN -MlIIIM
Weinbrennerstr . 170 , Ecke Herderstr ., ohne
vis -d - vis . im 1. und 2. Stock , in bester
Wohnlage , m . ar . >kiiche. Speisekammer ,Bad u . Klosett . Ballone . Mansarde , Kel -
ler . sowie Waschküchen - u . Garteuaut . . uut .äuherst aünst . Beding . , ver fof . od . so. , n
vermicteu . Die Wohnungen können jeder¬
zeit besichtigt werden . Die Schlüssel stud
ebendaselbst . I . St ., rechts , zu erh . Näh .Mark st ahler & Barth .
Neurcutherstrahe Nr . 4 — Telefon 649«.

Behaglich eingerichtetes Seim . Ettlingerstras, «Nr . 16. bietet Damen leere oder freuudlich
möbl . Zimmer

mit Pension bei sehr mäßigem Preise . *

Schöne , sonnige

3 II. 4 MIM -

Ißofiniitig
mit Bad . Balkon und
l^ artenstück . zu ver »
mieten ( Miihlv . , Gei¬
belstr . ) Aug . u . 7585
an die Bad. Presse .

Schöne

3 Zim .-Wchliung
Stadtmitte , sofort be-
ziedbar , mietfrei , wenn
3000 RM . zur Berfa ,
gung gestellt werden
geg . Grundschuldbrief .
Ofsert uut . H .G . I3V22
an die Badiscbe Presse
Kilial « Hauptpost .

2 Münl .-?immer
mit Küche

zu verm . (FHSSSS )
Uhlandstraße 7, Ii .

Gut möbl . Zimmer
abzug . ^ esiingstr . 9 . II .

Ib . Müdlburger Tor .' (7670 )

Zwei schön möbl .
/ Jminer

, u verm . Sofienstr . ! 2 .
1. St . . b. d. Waldstr . *

Möbl . Zimmer , fcp . ,
« izb . , el . L. . z. vm .
rinaerstr . 80 . III .

G . cina . Erker -Zi « .
mer . evtl . Bad , Etag .»
Heizg ., zu verm . Karl «

>» ro »c», gut moniert .
Zimmer zu vermieten .
Herreustrafte 62, 3 . St .

(FH58QZ )
Hirschstr . 63, 2 Tr . , sch.
möbl . Zim m . Schreib -
tisch u . el . L . zu vm .

BahnhosSnähe .
I <bon möbl ., gr ., sonn .
Zimmer , evtl . Bad - u .
Kkavierb ., an berufst .
Herrn preisw . zu vm .
Karlstr . 119 , 4 . Stock .
Ebendas . ein sch ., leer .
Mans . -Z . Glasabsck » .
Jrdl . möbl . Zimmer
sof . , u verm . stW14 ^W
L chkdenstr . 94. 2. S t.
Gr . h. leer . Z.. o.
aenüb . Rüvvnrrerst . 4.II . auch a . Büro z. vm .

Gr . . sonn ., möbl . Zim .
m . Zentralh . u . Jahr -
stnhlben . . auf 1. Okt .
Hill, zu verm . Kahl ,
Erbprinzcnstr . S1 . IV .

Möbl . Zimmer
zu verm . Zu erfr . im
Laden , Durlacherstr .S!>.

M möbl . Zimmer
a . m . Garage , z. verm .
« arlttr. 106. IL *

Leeres Zimmer *
ev . Raum als Küche ,sof. od . 1. Okt . abzug .Kaiscrallce 5:!. IV . , l .

Möbl . Zimmer
lev . . zu vermieten . *

Lessingstr . Sg.^ part .
Mansarden,imm . . neu
möbl .. sof zu verm . *

Goetbestr . 12. IV .
2 leer « len .

evtl . m . Kü -Henbcnüb .
zu vermieten .

Zu ersragen unter
SB . l » « 17 in d. Bad .
Pre sse, Iii . Hauptpost .

Gut möbl , Zimmer
m . cl . Lichi zu verm .
Adlerst . 4 . III . L- ibfe

Möbl . Zimmer I
zu vermiet . Morgen -
str . Sl . 2 . Stock , r . !

__ (S>® 14419} |
Separ . Zimmer , gut

mübl „ el . L. . bifL zu
vm. Kaiserstr . 5 . I. r .

Gesucht aus 1 . De ».
4 ZiM .-MljNNg
mit allem mod . Kom¬
fort . Angebote unter
(>* . tSOOS a . d . Bad .
Presse , iiii . Hauptpost .

2- 3 Z .' WW .
per 1. Okt . , u mieten
gesucht . Preisangeb . u .
SS . IS fil t a . d. Bad .
Presse . Ml . Hauptpost .

Levensm .
mit gut
richtun« « • »•. ju SU
für 500 M wySj
Angebote
fit die

Besenaßsna^
Kinderl . Sit . Ehepaar
I. }. 1 , Ott . od . Nov .
2 Mm . u . KWe

Offert , m . Preis u .
HW78 an Bad . Presse .

Schönes leeres
Zimmer

gesucht , Südweststadt
oder Bahnhossnäbe .
Angeb . unt . H .C .1W47

an die ? >adis <be Presse
Filiale Hauptpost .

Aelt ., berufStät . Frl .
sucht in nettem , ruhig .
Haushalt geräumiges ,
möbl. Limmer

Mittel - od . Südwest .
Offert , unt . H .N . 1361S
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Irreu

>* ~ su vv„ iK*büi •* sof. *
„,V>'Jzahlang

k"?f? Nr. 0 7
pre<

Kl . Zimm . m . Tisch . 2
Stühlen . Ösen . lev .
Ein «. , sof , u miet . ge-
sucht. Anaeb . u . N2283
an die Badische Presse .

Bon Dauermiet . wird
sof. gt . u . neuz . ausgeft .

Zimmer
ges . (Dampfhz . , el . ? . .
Meß . Wasser ). Off . u .
MZZ8S a. Bad . Prelle.

Garten , 4
WH
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SüdwesfdeufsdieJndustrie -und Wirfschaffs-Zeitung
^>e Außenhandelsziffern für August.

'uhrüberschuß 322 Mill . RM. im August gegen 254 Mill . RM . im Vormonat .
Anfuhr sinkt um 84 Mill . , die Ausfuhr um 16 Mill . RM .

C ' 1!*! 15 . Sept .
«. tttTf AXi cm; ff lEigenbericht .) Im August 1331 ist die E i n-

um 84 Mill . RM . oder um 1öS Prozent454 Mill . RM . .
'»»d ^ !^>>uli zllriickgeganaen . Von dem Rückgang entfallen
>>! RM . aus die Rohjtosseinfuhr , rund 30 Mill . RM . auf"luhr von Lebensmitteln und rund 13 Mill . RM . auf die

> °r °neinfuhr .
A u z f u h r ist von 792 Mill . im Juli auf 77k Mill . RM . im
gefallen . Diese Abnahme entspricht zwar nicht der Ve -

,» , . 1 Ausfuhr in dieser Jahreszeit , die in der Regel eine Zu -
jedoch ist zu berücksichtigen , daß die Ausfuhr vom Juni

Lintia .eine über das saisoumagige Ausmak hinausgehende Stei -
iL ^ Hte« batte . Vergleicht inan di : Zunahme der Ar : fuhr

August in diesem ^,ahr (plus 6 ;> Mill . RM .) mit der

äeia?
C

r m gleichen Zeitraum des Vorjahres ( plus 03 Mill . RM .) ,
Hit «

' l>ch eine dem Vorjahr wertmäßig gleiche St ei -
' ' Uf 8 für diese Monate bei sogar geringeren Ausfuhr -

^ '' infolge der seither gesunkenen Preise .
fofuj .1 .? ' 1 a n 5 des Außenhandels schließt für August mit einem
« Ii

^Mersch » s, von 322 Mill . RM . gegenüber 254 Still . RM . im
ÜJSRin

^ ' " IchlieHtch der Reparationssachlieferungen , die im August
gegenüber 35 Mill . RM . im Juli ausmachten , übersteigt der

^ #» :„ Ausland abgesetzten Waren die Einfuhr im August um
. -»<>!, . RM . gegenüber 289 Mill . RM im Juli .

Jotorenwerke Mannheim.
ore Auslandsaufträge . — Günstige Aussichten .

J, „
- » tonnheim , 15 . Sept . ( Eigenbericht ) Die Motoren -

onians . c9 rm - Benz , Abtlg . stationärer Motorenbau , bei denen da ;
"»f u *0*i<Häft auch stark nachließ , hat zur Zeit größere Aufträge

ufende Motoren größerer Pferdestärken für Lokomotiven
Ci?

^
r. ^ aschinen für das Ausland auszuführen .

K> - j^ stationärer 1500 PS . starker Motor gelangt für Kolumbien
iVniw ^ ich starker nächste Woche für das Wasserwerk Rheinau -

r " 40 !? öur Ablieferung . Von 1 .5 Mill . RM . Russenaufträgen
?»t,j -Prozent bereits abgeliefert , die russische Handelsvertretung
* L -Än weiteren Auftrag in Aussicht gestellt . Die von dem Werk

i ' xf » » non ^ bis 1200 PS . hergestellten neuen Schnell -
'
ijn leichtem Gewicht dürfen den A u s t r .

^ fei„ auch weiterhin günstig gestalten . In England
^ " Kolonien besteht dafür reges Interesse und Absoloeliten

. 1̂ ten un ^ Cambridge kommen nach Mannheim , um bei den
praktische Ausbildung an diesen Schnelläufern zu

iSfetmV, *
®ie französische und polnische Lizenz für diesen Schnell -

H wurde von den die sechs größten Motorenfabriken in
î i<hi . nt8*nden französischen Motorenwerken Soc . (Seit . Aero -
^ ®itp , j " i-ben . Der Arbeiterstand der Mannheimer Werke
». v,shrr nur um 10 Prozent ermäßigt zu werden .

^ chinenindustrie im August
^

re Verschlechterung des In- und Auslandsgeschäftes .
'S *? . herein 35 e 1111 di e t Maschinenbau - An st alten , Jcnt. . . . . . Jtn3 ße f,j r (tj en ;

und Auftrags -
~k» « ^ -. . » nds kuudfchast

.j 'jfjöflcjt und Auftragen noch stärker als im Juli zurück .
V? ffntiÄ 11 * *

verein x e « t1 ti) e r vi a f m t n e tt » a u • a n « 1
der Seiitfdjeh ÄlJnfcfMneitlnimftrie . wird uns

lAiii "> 11 t <i n » s ß e I rfi rt f t find im Angnst Anfragen ur
»*it t 1 zuiaininengeichriimps. Auch die A n S l a n i

stand im August vollständig
'tjJss, ! ® JtMdittnic . Die Schwicriakeiten

Nalen ^ verzögern die Errichtung !

Y der
. vielen

einer Zu -

unter der Auswirkung der
der Kreditbeschaffung und

^ JP geplanter Airlage » ernster«
w ji, ; - -Lcr Zablungseingaug blieb auch nach Aufbebu .ig der Allels»

, aGIun «8 &efi6rän £uitaeit schlechter als vor Eintritt der Krise.
Or»» dafi auch ausläudifche Kunden , trotz klarer Abmachungen ,

ht* % \ Zahlunaen im Rückstand blieben . .
^«n.>»r»V ^ KchnmN» e Wvchenai-beit >̂ eit ging von auf 4Z .0 Stnn .
^iArsch !? - Ter Reschäftiguna ^srad lank von 42.8 auf 12.1 v . ■<"

• , ' fluita. ? a die Bctriebseiuschränkttiiaen schon jetzt bei
? ! „? !?„ .<

*>rciise öcv Ptöalichcu erreicht babcu . wird mit eine
ts> ilnj. ^ Mndieer Betriebsstillegungen , u rechiien sein .

llbleckten Verlauf des Aiiaustaeichäfts litten alle Zweig«
? >>s Inlandsgeschäst war ,war in gewisien

%ij< riui^ varten und Trockenavvarnte » unter dein liinilufi der Herbst.
WF^ft m„ . lebhafter als im Inli . im Ncrglclch mit dem voriäbrigen
?»7.Wsch? ?/drn aber vinbnsten bis zu 50 » . H . festgestellt . Im Ans -
5fK? en lonuten im Verichtsmonat mir wenige Mrmen , , . B . iit
W " ' « nJ SerfU-mcniitßjmafcljineit erliökte Auftrage berein .

Wc (,r i? "L »«li. Fi rmen Auftraasrgckgäng « feststellte ,
niedriger AnftraaSeingana wurde in i ' ergwerkÄniafchi.

I. schVnei^ « emelÄ
' °» '>rbei . , . ngsma,chi :,en . io-

^ clig Vergleichs - und Konkursordnung
«A h

t' urcfl Notvarordnung gefordert .
Teot . <iklaenbericht. » Der Wer<«^ iaenber cht » Der v̂erein Berliner Kauflente

L:ot .aiT,F ®S* r 1:ct m " C!S ReichsiuitUiMnrftniiliu iii,j> das Reichs-
« b

'!!'Nikter»im eine dringliche eingäbe gerichtet, welche eine f o f v r»
Sui ' tiiVk , " ll f des Knsotven » re » t « s im Weg e der
V il^ 'na Li uJ .' n 9 fordert . Bor allem wird die Bcseiti .,nn, ' dei> Nor -

Beraleichsordnuug und eine nennenswete Befchleuniauna
fi Jfj5 renf W K»nkiMveZaI >ix!nch, sodann Beseitigung der aus.
'V H. b «« fordert . Die M i Ii d « st v e r g l e i ch a u o t e soll
W tta, ! » f -'S ' trafbest niniiingen für Übermäßigen Auswandmr « (vi « . » - . M " • « >Wsi »» . .. . ■ ■ L . >
v k angewandt und juuie für böiwillige und grob fade»
/ » >,

"« xszo^ eru !^ der (Msslvenzerkläning geschaffen werden .

,
s*offkonferenz.

S JWottXa v - Sept . ( (fiffttti &vicht. ) Wie Ivir « ittbun . finden Ende
JniAn ; ? b , e « ivnngen des Deutschen Zelli^ ofelnndikats in Berlin

« °« »d ist win 28. und 20 . September in Stockbolm eine Ta -
ertrkter des Internationalen Zelliwssfondlkats cinberufeii . wo

V im* ' Oesterreich . Meinel . die Tschech» !lo»r>aket . Schweden , Nor -
^ ?nnland vertreten sind . Por allem iollen die bisherigen

1"' "Stpfl „„ deä Tvndikats , die icfct eine allgemeine Produkt !dnSeini

F1* 1 " n t u n « c r r o i g i. gn oer oeuiimeu /zeuiwinnouiti
<̂ ae

, daHiv fltlemwe chiiet , dab das Jnl ^ ildtgeichäft stch
besser . N '̂ ^üen in «er Hauptversamnilung vor wenraen N ? chl

t . dagegen hat das Exportgeschäft in
eu.

Zellulose und in

und Weberei Steinen .
18- Sevt . Ott der G . -B . der Spinnereii»i>> - V*T - i !<- s «vr . ;n' oer >N.-A . oer « pinnere , und Weberei

>»^I». !. en . wurde der Abschluß für lfl.'iO mit cittcnt Jahresverluft
diid ®e9tit 568 fKX» RM . im Borjahr genehmigt . Die Verwaltung

L'?it Slitn i a01,: ' Grund der im Boriahr eingeleiteten Reorganisations -
. fNl,nj ?̂ o « I,ch war . den Betriebsverlust wesentlich , u verringern .

I? SÜ?« sSiiy ® babe auch Im laufenden Jahr anaehalteu . Immerhin
in . dak der Kavitalvcrlufth ' S.i9' Smiri 1" habe auch im

fcl& ' t d^Mchenbilan , per 15 .
ÄÄ ftiV ^Pc Aktienkapital .... ..^ ? . wie vor entschlossen .

""Ne
'
n lskt tjicrfit

Stj
Ung

August cti
von 3 Mi

die Sanierun
r

RM . überftei

erforderliche ^ lusmasi
ge. Tie Ber <

des Unternehmens
nberblicken

S ** fit
" °Cr ,' eut8C'ier Bausparkassen .
Im

"
;
'
.' " ! ' a . M . , 15. Sept . Nach viertägigen Verhandlungen wurde

vi», ^ « eutscher Baiikparkafscn gegründet . Die Verban >dlttiige>i
>5 4(?rVtcn h. • Böller (Bausparkasse Rhenania - Kölni ««leitet . Zum
I«?sLt »>i wurde >> inanjnnnist «ri«?ä Lt«a wurde i>inanzminssl « r a . D . Dr . Südetnni geivählt ,
CTll ' tiiii ,5 Bankdirektor Sass« (SKüiifleri und Mrnkdirektor Tho-

r,m ^ , e " iga siebt ihren Hauptzweck in der ^eschäfttich - freiind -
ÄÄI? ? .»>enfasinna aller deutschen Bausparkassen zur Wahrneb -
btr £ ; i ateI *9t *' des Bausvarkasseniocieiis und ihrer i" Wirtschaft im6 den BeÄirden .

I 'Ä ?1«»1-« « und Weberei Lam- ertsmlihle AG .. ? amvertö « iible.
I>r>>^ lfti^ wird für daS ab ? claufeiie Geschäftsjahr 1VW ein« u» :>er-
»>ii ^ °en >>. — , . . .. Aktienkapital anS-

Nen ^od . In einer
' io

'L tnk« von 6 Prozent oitf l .f) Mill . R

■vb« "• rff „ t,"**' '®®8 ittltWfi Ittlh SScfiCff yivH ' w , vjii nuii
cittberufe neu aoGV . soll Ansehe semäv 8

RM . ) gemacht werden . Auf der Tagesordnung

^merikanisekkr Konjunkturindex .
Verstärkter Baissedruck in der Wall Street . — Neue Kurs¬
verluste an Aktien- und Rentenmärkten . — Ungünstige
Konjunktursymptome .

Die Nerooorf« Börse bat nach dreitägiger BerkehrSniiterbrechnng die
vergangene Woche am Dienstag mit neuen KnrSrückgänacn ans allen
Marktgebieten eröfsuet , die fich auch an den folgenden Tagen fort ' etiteu
und erst zum Wochenschlnh von einer leichten Teilcrholnna abgelöst wurden .
Tie Aktiennmsave an der Stock Exchange und der Enrb -Börse , die in der
Bonvoche im Tagesdurchschnitt 1,2 Millionen Stück und vor zwei Wochen
sogar nnr knapp 1 Million betragen hatten , sind in der lepten Woche bei
fallenden Kursen wvitec auf täglich 2 .2 Mill «meu Stück aesiieaen, ivoraus
ans eine wesentliche B er stärk » na des Abgabedrncks geschlossen
werden nnifz .

Tägliches Geld nCt
ÄktienumsaU . 1000 Stück . . .
Indiistrieakticn -Index , i>Ct . . . .
Kiscnbahnaktien -Indcx ptC . . .
77» deutsche Anleihen , ptC . . .

deutsche Anleihen . ptC . . .
Maklerdarlehen . Mill . $ , . . . ,
WaBPnsestellung 1000 Stück . .
Oplifewinnmisr arbtstsl 1000 Fall
Reichsmark -Kurs . $ für 100 Jl .
Sterling -Kurs , $ für Pfund . . .
Goldbestand Fed .Res .Banken . Mill . <
Notenumlauf Ked .Res .Bank . , Mill . 3
Kaufkraft d . I >511ars . 1913 = 100
Kupferpreis . elektr . . loko. Cts/lb
Bleiprcis . loko . Cts/lb
Zinkprei §. Käst St . Louis . Cts/lb
Weizonpreis Rotwinter Cts/bush
Baupitvollprers . loko . Cts/lb . . .
Gumtnipreis , First later . Cts/ !b.

Woche endend am
15 . 8.

-:9 14. 0 30 6 . 0 . 31
7 9 ? 2 .50

26 826
209 .5
172 .7

97 .6
901

6 474
1 160
2 9S6

23 .^05
4 .8466

2 9/2
1872

686
18 .00

6 .90
6 78

147 8

11 688
140 .9
127 .5

98 .9
93 .7

3 $
23 .820
4 .8t>i»7
f ?l?

79 .2
10 . 37

5 .50
4 .v5

100 .6
11 .05

8 .25

95 .9
7 .50
4 .40
3 .80
62 .8
6 .75

.81
Tie Knrsentwickluna am Newnorker Bonden,arkt war In der

lebten Avche bei lebhasterer Uuiiatztätigkeit (die BondKninsätze an der

Stock Exchanoe sin» van täglich 8 .2 Millionen Dollar ta der Vorwoche
auf 10.2 Millionen gestiegen» Äcnfalls vorwiegend nach unten gerichtet.

Die schwache Haltung der Newnorke Börse wird verständlich, wenn

erjengung Amerikas ist in der letzten Woche von 31 aus nur noch 80 Pro¬
zent der Protnrktionskapaäität gesunken , wobei die Beschäfrignng der
Stahlwerke im Naungstown^tteKirk iogar einen Rückgang von i!ü aus
28 Prozent erfahren bat . Trotz des Tiefstandes der Produktion hat sich
der » » erledigte Aiiktrag^bestaiiv des amcrikairilcheii StahltrnstS im Lame
des Pionats August weiter um 0,24 Mill . To . «ui 3 .17 Mll . verringert
gegen 4 .13 Mill Ende Januar 1931 und 5.57 Mill . To . Ende März 1930 .
den höchsten An^ raaSdeständen dieser beiden letzten » ihre . $ ':« Srpdultlp «
der amerikanischen AutomodUindustrie miifite im August weiter betrachtlich
nedroffelt werden n » d wird in Fachkreise» für das ganz« Jahr 1031 auf
nur 2,4 Mill . Wagen geichätzt gegen 3 .3 Mill . 1900 und gegenüber einer
Rekoröerxugung von 5.b Mill . Automobilen im Jahre 19M .

Piehr noch als dlefe untrüglichen Anzeichen eines anhaltenden Kon-
lunktnrabftiegs ivirkten sich die ankerordcntlick »ablreschen Dii ^denden-
kürsnugen und DivIdendeiiauSfill « der letzten Woche an der Börie ver-
Ainmend anS . Insgesamt sind in USA . im laufenden Jahre bereits an -
nähenid 700 Divldcndcn 'senkniiqen »nd mehr als »00 DivldeudenauSIälle
gewählt worden . Im Vergleich zum entsprechende» Aeltranin de » Borlahi -es .
das an stch schon in dieser Hinsicht einem Begleich mit »er voraus -
gegangenen Periode der Hochkoniunktnr nicht standhält , hat sich damit die
■Suhl der Dwidendenanssälle verdoppelt und die der Tivideudenlüiinngiu
sogar vervierfacht.

Newyorker Börse .
Neivvork, 15. Sept . <i>nuk !pruch.> Die Tssekteubörse zngte auch ljeute

noch eine sehr starke Unsicheriieit, wenngleich die Tendeni n ĉht mehr als
ansgesprochen schwach bezeichnet werden muhte . Die K » r ! gesraliiing war
n !cht einheitlich. ES kam m mehrfachen Schwankungen und i», grahen
und ganien überwogen wieder K u r Ä r ü ck g ä » g e . Die schivächere Bcr »
anlag » na des BondSinarkteS verringerte das Bertrauen nmfomehr , als
viele Papiere neue Tiefstände erreichten und die Hosfnnnsen ^ alis eine
technische Erholung , die man bisher Immer noch gut gehegt hatte , fast
völlig verschwunden find .

Anfangs gelangten neue Verlans : ordre » zur A >iSf»brnng , dann wurde
die U»ilatztäl>« keit ruhiger , und ans Deckungen vermochte sich eine Er -
htilung anzubalmen . Später eintretende Besserungen lösten ledoch vald
wieder neue Avgaben ans , ohne dah allerdings ein starker Berkauk fest-
zustellen war . Eisenbahn aktien fielen im weiteren Verlans dnrch
slane Haltung auf . Eine Anzahl bedeutender Jnduslriepaplere lwiten
jedoch eine gut behauptete Tendenz . In »er letzten Börsenitunde traten
keine nennenswerten Berbefferunge » mebr ein , hier und da wurden noch
neue Deckungen vorgenommen und die Börie fchlob uiiteielma614 .
TagcSgeld war im freien Markt zu I Prozent erhaltltch.

" —' =" 1. Rtir Kaffee erfolgt eine ZolleiHöhung nm 200d« . . . .
Herlsen Werlzolls e __
bis 2üü Peaster je 100 g . brutto .

Frankfurter Abendbörse .
Matt .

flü
auch .
da kaum Ausnabmeileigiung vorihanden nxir . Auch am Renteiiniarkt waren
die Werte eher augeboten .- Hier verstimmte vor allem der niedrige Ans -
landskurs der Zjoung-AnieiHe. Farben eröffneten dehaiwtet . gaben dann
ii Prozent nach und stellten stch zum Schlub leicht erholt ans Prozen ?

Anleihen : ?llibefitz 45 . Zieubefitz 3 .35 . 4 Dt . Schutzgebiete VA .
Bankaktien : Alla . Dt . Ereditawstalt S0 .25. Barmer Bantvereli , iU .

Berliner HandelSgesellschast S6.25 . Commerz, und Privatbank 04. Dann ,
siäbter und Ztationalbank 70 . TD -Äan -k 02 .5 . Reicht'bank 105.

Bergwerko - Aitien : Gelsenkirchen S» . Kaliwerke AscherSleben <3 . We>
sieregeln 83 . ManneSmann röhren 32 .75, Phonir Berglb. 19. Nhei »
Braunk . 115.

Tranöportwerte : Nordd . Aond 2« .
Jndnstr eaktien : Zement Heidelberg 40 . Dt . <yold - - cheideanslalt 90 .!̂ ,

Dt . Linolcnmwerke 8f>, Elektr . Acht und Krast 65 , I . <v. Farben 95.25 .
Pfeifen und Muillean -ne 36, GeSsürel 56 .5 . Golds -lnnidt Tb . 17 , Holzman »
HS, Snnghanö Gebr . 17 .5, Metallgeiellichast 35, RutgerS,vepke 22. Schnckert
El . Niirnberg öö.5 , Siemens uns Halskc 104 , Akn 4o .5.

Die Prolongationskurse.
verlw . 15 . Sept . «Eigenbericht .» Der Berliner Börfenvorftan » hat

beute die Brolongativnskurse für die Hinauöschiebung der Vach 8 4 Abf. X
seiner Bekanntmachung vom 8 . September au » den 10. Oktober prown .

gierteni Lokalbahn 79 . Dt . Reichs B, . 77.
Hamburg Paket 36, dto. Hi'chbabn 59, Hamburg -Süd 81, Hanf » Dampf 62,
3; orth l' Ionb 38.

All
" '

Xt .
' "liiWit '

74, Bank f . Brau .90. Barmer Bank ». 87 , Bavr .
Ynv. - Wechs 106, Ba »r . BercinSbank 123 . Berl . vandclSges . W . Commerz-
bans «9. Darmitadt Bk . 91 . DD -Bauk 88 . Tresdner Bank 8t .

Ak » 60, All« . El .-Kes. 72. Baqr . Motoren 38. Bemberg
mann El . Ä>. Berl . Maschs
Eomv . Hifpano 222 . Conti .
91 . Dt . Erdöl 4 ». cht . Linol I
91, Aardciiiiidnstrie 113. Keldmüble Gelsenk.

lsenesmann
Miaa 44.m oi39.

Ai .
L>berbedari . 21 . L

^»alöke 128 . Stöhr l>l, Svenska 196,
Ber . Stahlwerke 12 '

,]Ci)civi < 9 <r » uiiiuvi au, ouvwovnwiu wv>
Berg 21 , Malch.-Ban 25, Metallacsellschaft 4« ,

ifontr eat 33 , Nordd Wolle 1 , Nordsee -Hochsee
Koks 48, Orcnstciii 28 , Phonir Berg 32,
128 . dto. Elektro 79 , Rlieinftahl 53. RWE ,

ü " 'il79 , SAIef . Port -
U iem«nS>

Polophon 92 . Ro«in . _■ ■ ■ >■
Hu. Rüigcrßwerke 31. Sal »de ' furw 164 . Schief. El . 17 .
land 52. Slbitbert - Salzer 99 . « chncken Ei . 95, « chnltbeift. lst?^

cwueio um , Thüringer Ga » 134, Veoiii . Tietz 69,
Westeregeln 103 , Zell Waldhof 64 .

Kölner Butferbörse .
« Sin , 15 . Sept . iTrahlderickt .» In l a n d ß b n t t e r . Erzeugerpreis

ab Berladestation , ohne Berpackiing . 1 . Qualität 2 .64 . 2 . Qualität 44 ,
3 . Qualität »eitrichen - -- A us i a n d s b n t t e r . Krachtlaze Köln ,
1. Qualität gestrichen. Teivden» lehr ruhig .

Stuttgarter Häuteauktion .
Etnttaart , 15. Sept . ftör baS ivlirttemberaifche Gefälle wurden fol-

aend« Preise erzielt in Pfennigen : Änhhäiite : rote ohne Kopf .10—49
Pfund 38—40, 50—59 Pfund 45—49 . 00 —69 Pfund 55- 59 . 80—9« Pfd . 62 .
— Ochse » häute : rot « ohne Kops , 9—29 Pfund 35 , 30—49 Pfund 39 .
50—59 Pfund 50—54, «0— 79 Pfund 57 ',i—59. 80—99 PfliNd 54—56, 100
und mehr Pfund 50—53% , — RiuderhLute : rote ohne Kopf bis 29
Pfund 51. 30—49 Pfund 51 —53, 50—59 Pfund 59—63 , 60—79 Pfund 61
bis 64, 80 und mehr Pfund 63 . — B n l l c n h ci II t e : rote ohne Kopf bis
29 Pfund 37 '/*. 30- 49 Pfniid 86- 89. 50—59 Pfund 40—41 , 60 - 71 Pfund
35—19 . für 100— 120 Pfand 29—31 . über 120 Pfund 28 .

Angebot wurde nicht angegeben . Tendenz : Kalbfelle wurden frei -
bändig verkaust . Groftviehhänte waren schleppend bei setzenden Preise ».
ES wurde alles verkaust .

Londoner Wollauktion.

uxlultf y^ UUlUJl IUCIUW». <4U |
« erauderungen im Borstand , Zuwahl -um Ausfichtsrat .

London . 15 . Sept . fssunkspruck. l Tie fünfte dieSjäHrig« koloniale
WollaukiionKserie wurde heute eröffnet . Iniacianit kamen II 029 Ballen
zum Angebot , vmt denen innerhalb d« r Auktion 10 729 Ballen abgesetzt
wurden . Es zeigte sich guter Beinch . uli !> b« i besriedigender Konkurrenz
war England Haupttäuser . obwohl auch »iemlich erhebliche Abschlüsse nach
Deutschland und Frankreich st,,ttfandcn . Im Vergleich zu der Parität der
australischen Ankd onen waren PreiSbeffernngen von 7 >/ - bis 10 Prozent
lesdznstellen . Gegenüber dem Schlnsj der vierten Anktionsierie ergaben fich
dagegen folgende Abschläge :

Kammwollen . Handelsgenre auf BaNs „reingewaschen"
, eis . euro».

Hafen . Anstral . A/AA fleeees im Tchiveih, wenio fehlerhait 10 Prozent ,
gute . dito , meihr oder weniger fehlerhaft 10— t2 ',j Prozeni : Pnnta ArenaS
C 11 fleeees im Schweiß 10—15 Prozent : Neiifeeland . d to 15 Prozent :
Nenfeeiand D II dito 10—12 '/- Prozent : Kap 10—12 Mti '.-Kammwolle
im Schweift 15 Prozent niedriger .

Waiibioolle». Bafi » „firft cost Saleroom London "
. Mittlere Kap . Inow

white , souilage, , fehlerfrei 7H Prozent : A AA kuranje , etwas f«blerh>ifte
QueenAland locks ziemlich trocken 12 '̂ —15 Prozent .

A u stra l . gere uigte MeriuoS sogar 17'.!. Prozent : Nenseeländ . ge-
reinigte Merinos , gute Qual . 7 ',? Prozent : dito Kren»zuchten 10 Prozent :
dito fchweihise Merinos 10— 15 Prozent .

Schivere abfallende Sorten wurden gleichfalls 15 Prozent niedriger
bewertet . Schweibige Krcuziuchtcn setzen Abschläge um 10 Prozent er-
kennen.
Schladitvieli - und IVutzvieliniiirkte .

Pforzheim . 14. Sevt . Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben waren 553
Tiere und zivar : 1 Ochse , 7 Kühe, 51 Rinder , 23 Marren , 23 Kälber . 448
« chweine . Marktverlanf : mastig belebt . Ueberstand : 10 Stück Groftvieh ,
17 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen a 41 —42,
Narren a 34 , b und c 83—31 . Kühe a 29 , b » nd c 24 —14 , Rinder a 4 »
bis 48 , b 41—44 . Kälber b 49—52 , e 44—47, Schweine b ös—62, c 57 bis
60 . d 56— 59.

tvrcidnrg . 14 . Sept Tchlachtvtedmarkt , Auftrieb und Preise le 50
Kg. Lebendgewicht: 53 Ochsen und Rinder a 42—44 , b 40—42. t 36—38 :

21 Narren 6 SO - 32, c 26- 28 ; 37 Knöe 6 27—29, c 22- 24 . d 1«- 18 :
170 Kälber b 50—52 , c 4H- 48 , d 42—44 : 370 Schweine , b 64- r56. c 08
bis 60. b 60- 62 : 25 Schake b 4G- 5Ö. itnle n « i laugfai » beim ®mJ .
vieh und Kälbern , Schweine etwas lebhafter . Ueberstand « bei Grvyvteh

ivÄl ^ i
'
l . Sevt . Schwetuemarkt . Aulgesairen 280 Ferkel . . SS Läufer «

fchweine . Verkauft wurden 200 Settel und 35 ^ ^ userfchweiue. Der
niederste Preis für Ferkel war 12 RM .. der mittlere Preis ?0 RM . . der
höchste Preis 30 RM . : für Läuferfchweinc war der Niederste Preis 45
RM .. der höchste Preis 80 RM . das Paar .
Obst - und Ociiiüsonifirlite .

Tafeltranbe «markte in der Pfalz . Wie der VerkehrSverdan » der
Siidvfalz mitteilt , ist der Abfa» von Tafeltrauben au » der « udvfalz ,m
wesentlichen orgauinert . Der St Marti,icr Obstgroninarkt . ans dem der
Tafcltraubenverkauf ansgenominen wurde , hat bereits « nte Erfahrung « !
gemacht. Die Eröffnung eines Traubenmarktes l » Klingeumunster ist
aeiichert. Bisher ist eine Nachfrage von 50—SO Zentner täglich während
der Ernte bekannt geworden .

Leder.
vreife ■ M . . . .
eichenlohgeaerbtes ( ~ JPW
5 90—6,45 Mark , Zabinvacheleder in Hälften 2. 55—2.95 Mark , in » « rnpückk «

1.2^ - 2 .75 Mark , in Kernstücken

tender Weile von den Schuhfabriken liekaufi. woVei selten mehr abge-
schlöffe» nmrde . als der driiiaendste Bedars erforderte . Allerdings kam
bi»t>er lange »nrüctgekaltener Bedarf in einzelnen Sorten an den Markt ,
worin sich . das wefchäft etwas auSziidehnrn vermochte. Neiaung zu Ab-

ür spätere Lieferung mit de » Obirlederfabrike » zeigte fich aber
. eitens der Schuhsabrikatio » nicht . Ben >erkeiis«>ert ist die Fortdauer der
envas gebesscrtcn Nachfrage nach Lackleder und Chevivanleder . wenn auch
die Nnifäbc darin breitere » Unnang nicht annehuien könnt« » . Borkali -
leder h>rtte immer etwas Adzna a» S dem Markte . Nach Kahlleder ist ver¬
schiedentlich wohl ettv âS »» ehr Umschau ««haLen worden, ohne d>in
sich aber eine merkliche Ilmsabiieigeruiiq ergebe» hatte . In Stiefelkipsen
ist es z» keiner Berdreiternng der Uedergävae gekommen, etivai > mehr
Beachtung schenkte man Panliiienkwse » . Am Markte wr Sattlerleder bat
sich keinerlei Belebung ini GeichästSgang gezeigt . Billigeres Weichirr-
leder ging in kleineren Posten ab. Träger Verlauf kennüeichnete auch
weiterhin die Lage im Handel mit Vachetren, Mimal von Seiten der Anto-
fabriken im Einkauf weiter sehr zurückgehalteu wprde . ES verhielten
sich aber auch die Bekleidungssabrlken hinfichilich weiterer e^erlorguna
reserviert . Der Z^erkaus von Blankieder wollte nicht besser M ©ang fein-

_ ^ rvortrat . Amuitat. da von keiner Seite nennenswerte Nachfrage danach
Zv. arkt für Glae ^leber hat sich leine Belebnn, , im Ablav ditnun :?™ ivmnu .
weil We Verardeiter im allgenreinen nnr »ogernd an den Einkans ^ ran -
gingen .

kusknfem &rfoe .

Getreide - timl Oelsaiilen .
Rotterda « . 15 . Sept . «Snakipru » . » « eiretdr -Lchiufikarle . lVortagZ -

kurs in Klammern . ! Weizen iin Hfl . i> 100 Kg .>: 2 *vt 3.75 tj . <0 )>
Nov . 3 7^ v (

" "
2 ' ,l . Jan . 3 85 ( 3.82H ) , Mätj 3.95 (3 .95 ) . # l a i » «in

Hfl . v. La» MA Kg. »: Sept . 66% t (66 !4 ) , Nov . «5b (66 \i ), San . «N»
'
Vloccpcci

'
.
1

15
^

Sept . «» nnfistnili . ) Grtr - ide . 2chlus,k,rke . «Vorths .
kurs in Älammeriui Weizen <100 lb . j senden , stetia (rudiq >: Qkt.
8/1% (S/SÜ ) . Dez. 3/11 % (3/10% ) , Marz 4(2% (4/1*4 ), Mai 4/4^ (4/3^ ) .
Mais ( 100 16 . ) Tendenz ruliiq ( träae ) : « e»t . - ». kt . 12 ( 12/3 ) . QCt. -plov .
U ( 12/4H ) . Nov .- Dez. 12/3 ( 12 'Ö) . Mehl (380 Ib . ) Liverpool «- tioighis
18 (18 ) . London Weizenmehl 16—20 il6 —20 ) . Preise in ' hilling u . Mit ,

"" ' nitipfg , 15 Sept . <,> n » Isvr«ch. > Getreidc - Zchluftkarlc (Vortags -
r ^ f .ylt »tt IfpU .t !Tft . tizK

M ) .
" v i i n f a a t : Dkt M <98 ); De». 98b (98 ) Mai ttf U« M

Ntanitoba - Weiie « : Loko -Northern I 52b <53'/^) . II 48b ÜS% ) ,
III 43V, ( 44% ) .

Chicago , 15 . Sevt . JSttnffBrnd ». ) vietreide -Schlnftturfe . fBortags -
kurs in Klainmern . l Weizen : Tendenz kaum stetig lstetlä ) : Sevt .
55—54"* (55^ —55) , De, . 48%.—48 (48^ 1. März 50H—b (50%- % ) . Mal
08*4 (« « ) . Mais : Tenden » stetig / fest »: Sept . 42b ( 42b ) ,, « ej . 41b
(42U ) . Mär , 38% (38H ) , Mai 40 (4 (40b ). Yas er : Lenden ^ stetig
( stetig, : Sevt . 26% (26b ), De, . 22b (21 % ). Mar , 24 , 23b ) . .Mai — f- ) .

enz stetig
5cvi . *. n7. r, *. (-5. i6 -7\ -v *n i« i >%i. wiöi —

ien : Tendenz stetig ( fteiia ) : Sevt . 42 (42b ) . Dez. 39*4 (38 ) . i
»»^4 l39 " /i «) . Mai - ( IIb ) . (« Uc8 in Cents ie Bufhcl ) .

Buenoö -Ai es . 15. Sevt . (Funklpruck . ) Wc' tcib ' - Sdilnhknife . (Vortag »«
kurd in Klammern ) Weizen : Ott 5.40 (5 .841 , Nov . 5 .4g (5 .43) : M a i S :
Okt. 3 .54 (3 .51 ) , Nov . 3 .61 «3 .?« ) . Dez . 3.70 (3 .67 ) : Hafer : Sept . 4 .1.8
(4 .60) : Leinsaat : Tendenz fest (ruhig ) . Okt . 10 .80 ( 10.681 , Nov . 10 .90
(10 .77) . ftebr . 10.00 ( 10.48 ) .

Nokari» , 15. Sept . >!>nnk!vrnch. ) 0> treide -Schl« br» rfe . (BortaalturS
in Klammern . ) Weizen : Okt . 5.50 (5.43) , Nov . 5.55 (5.45) : Mais :
Okt . 8 .45 (8 .40 ) . Nov . 8.50 (3 .50 ) : Leiulaat : Okt. 10.75 ( 10.55) , Nvv.
10 .85 ( 10.65 ) . In Papierpeso , per 10V Kilo .
Fette und Oele .

Elileago .
Klammern .
742b (745 ) , . . . . . . - -
Schmalz loko . 745 (745% ) . Leichte Ichweine niedrigster Preis 575 (600 ) .

lileago. 15 Sevt . «^ unkivr » » . ) » ette . Schlnft . «VortagSknr » in
mern . ) Schmalz : Tendenz träge (träge ) : Jan . 640 (642 J- ) , Sept .

(745 ) , Okt . 737% ( 737b ) , Dez . 642% (639 ) . Sept loko 762 % ( 765) ,
alz loko 745 (745% ) . Leichte Schweine niedrigster Preis 575 (600 ) ,

leichte Schweine höchster Preis 6<i0 (625 ) , schwere Schweine niedrigster
Preis 5l» (5101 . schwere Schweine höchster Preis 575 ( » 101. Schiveinczufnhr
in Chicago 10 000 (37 000 ) . Sinweinezusuhr im Westen 77 000 ( 109 0ttl ) i .

Newuork . 15. Sept . I^ nnkfprnch. ) ,>ett-s » lus,k » rle . ( BortagdkurS
in Klammern . ) Schmalz prima Western loko 820 (8201 . Schmalz middle
wettern 806—815 ( 805—315 ) . Tala . spezial erira 2 ' ; (2% ), Talg , extri-
lose 2% (2 r;i ) . Talg , in Tierees 8b (3b ) .
llaiimwolle .
Newyorker Banmwollkutse .

Newnork . 15 . Sevt , Schlnft . Loko 670^ Januar 695 , Februar 709.
März 719 , April 727. Mai 735- 736. Juni 741 . Juli 758—754 . August
Sevtemder 660. Oktober 606—667 . November 677 , Dezember 688—68» .
Zusuhreu in Atlantischen Häfen 5 .000, Zufuhren in (» olf-Häfen 29 ®«fi .
Zufuhren im »Innern 2.000 . Export nach England 2.000, Export nach
Frankreich 4 .000 , Export nach dem übrigen Kontinent 13 .000. Fracht nach
Liverpool für stark gepr . Ballen 45 .000, dto . siir Si » »dard <» 000 . Ten -
dcnz : stetig .
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CafdHuieum

Um unseren verehrt . Gästen
Gelegenheit zu geben , sich
rechtzeitig für die vom 22.
bis 24. d. M. stattfindendemodenfchau

Plätze zu sichern , beginnen wir mit
der Ausgabe der numerierten

Gedeck - Karten
schon am Mittwoch , den
16. ds. Mts . , nachm . 3 Uhr

PALAST 3
Dir . A . W . Schwarze .

UBTlohungskarten^ tf^ Ärttfli Ä
Druckerei F. Thiergarten «Badische Presset .

LII
die schöne und lebenslustige Mutter

Rolf v . Goth
der junge Primaner , In d . TongroBfllm

BOYKOTT
(Primanerehre )

nach dar Novelle von K . Ulltz
Ein Film von « fößter Wirklichkeit , von
tiefem menschlichen Verstehen , der Herz

und V^rnun t hat .

„ Besuch Im Karzer "
Eine Tragikomödie .

,.FOX " tönende Woche . Lehrfilm
Jugendlich « haben Zutritt .

Anfang : 3,0 .35,6 .50u. 9.00

COLOSSEUM
WALDSTR. 16 - Dir. : Eugen Kistner - TELEFON 5599

Mittwoch , den 16. — 30. September, tägl .
8 Uhr ; — Sonntags : Vj 4 und 8 Uhr :

Gastspiel der berühmten
Original Leipzig«
M Mbtt-Siiager

Komiker , Länger , Instrumentaliften ,Imitatoren
u . Lchauspislsr . Deutschlands einzige reisende
Gesellschaft in diesem Genre.

Stürme der Heiterkeit !

Grosser Preisabbau !
Der heutigen Zeit Rechnung tragend kosten

■ bandst
Orchestersitz Mk . 2.50
Parkett I . Abtig . Mk . 2. —
Parkett II. Abtlg . Mk . 2.—
Parkett III . Abtlg . Mk . 1 .50
2. Platz nummer . Mk . 1 .50
2. Platz nichtnum . Mk . 1.—
3. Platz Mk, -.50

Kleinrentner. Studenten u. Erwerbslose Haben ErmäSlgung .
Vorverkauf in den

Zigarrengeschäften MEYLE am Marktpl . u . WaIdstr . 34

mittags i
Orchestersitz Mk . 1 .—
Parkett I . Abtlg . Mk . 1 .—
Parkett II. Abtlg . Mk . 1 .—
Parkett III .Abtlg . Mk . -.75
2. Platz nummer . Mk . -.75
2 . Platz nichtnum . Mk. - .50
3 . Platz Mk . - .50
Dafür die ungekürzte Abend¬

vorstellung .

mit

werottnen
dieSaison
Georg Neumüller
einem der bestem Stidd . Komiker , be¬
kannt durch Schallplatten „Electrola

Zwei Charmett ' 9
die Rollschuh - Sensation auf der

Hutschachtel und4 weitere 4
AllraHHonen
Die "Vorstellungen heginnen ab
heute abendlich pünktlich 8*5 Uhr .

(Konzertbeginn 8 Uhr .)
Morgen nachm . 4 Uhr erste Nach¬

mittags - Vorstellung mit Tanz bei
kleinen Preisen . (7779)

CAFE CABARET ROM

WMWMW
z» taufen gesucht

Guthmaitn ,
fllaul >rcdrtftrnfjc 41,

Telefon 7223 . (7679)

Rollabenlchrank
und Aktenregal

gut erhalten , geg . bar
zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . B 7851 an
die >Badische Press« .

^eis ^ernZIas,
8fach. gebraucht. ?n fanse « gesucht . C9I6309

')
Offerten mit Preisangabe unter SR . 1836

an Ala -Hafeastei » & Konter , » arlsruhe

CfMpi0WU1Ht'
jetzt kaufen !

Noch

»noch nie die Preise so billig •
DOCH MERKEN:

Nur Zirkel 32
Ecke Rlttarstr . , ITraopa hoch
Kaln Ladan W . Lehmann
Raten -Abkommen der Beamtenbank

. . . selbstredend auch alle Arten
Pelzmäntel , Füchse

Zwangsversteigerung .
Am Donnerstag , den

17 . S«l>t . 1931 , »m 14
UlK, werde ich In
Karlsruhe , im Pfand -
lokale , Herrenstr . 4Sa ,
gegen bare Zahlung
im VollstreckungSweg «
öffentlich verfbeigern :

1 Tachowaage, 1 Re-
glftrierkaff« . 1 Fabr .
rad , 1 Piano , dunkel
eichen , 1 groß . Waren-
schrank , 1 Korbmöbel-
garnitur , besteh . auS :
2 Sessel. 1 Tifch . 1
Bank. 1 Schreibtisch , 1
Büfett . 1 Kredenz, j
Schrank m . Stabtllren .
I Rolladenichrank, 1
Warensck>rank mit 4
Schiebetür. , l Schrank
mit Aufsatz .

'(7749)
Karlsruhe ,

den lü . Sept . 1931.
Strang ,

Obergerichtsvollzieher .

ftiMeiten
werden rasch u . preis ,
wert aiigefertigt in der
Druck . F . Thiergarten .

(Badische Presse) .

Gut erhaltener

W .-öchrMW
zu kauf, gesucht . Preis -
angebote unter Q 228«
an die Bad . Presse.

Kleinerer , guter

Füllofen
,u kaufen gesucht .
Offerten m . Preis an

iRüfiler, Lessingstr. 9 ,
2. Stork. *

smoiM
welk . gebr .. Gr . 8Nx60 >
,u kaufen aef . Off. u
« 228; an Bad . Presse.
Sin guterbalt . kleiner
ifiillofen . sowie eine
elektr . Zuglanrvr zu
kaufen gesucht . Offer -
ten unter M2 !ll an
die Badische Presse.

Em.Koniennerd
zu kaufen g »sucht. An-
geböte unt . S .W.14420
an die Bad . Presse

Nabmaschine .
gut erhalt . . , u kaufen
aef . Nur mit Ring -
schiff kommt in Be-
tracht. Off. u . « 7854
an die Badifche Presse.

söaöisches
LanöeslHeake?

Mittwoch,den 16. ®e*H. 1931.
*A 2 (Mittwochmiete)

Th .-Gem. 601- 700
und 1501—1550.

Schwengels
Schwank von

Fritz Peter Buch
Regie : Herz .
Mitwirkende :

Bertram . Ermarth ,
Frguendorfer , Genier ,
Rademacher, Seilina .
Aldin^ier. Burk . Gufe,

Hebeifen, Milan ,Brawd. Ernst , Gem¬
mecke , Hösbach . Kien-
scherk , Luther , Mehner,

Müller . Prüfer ,
Schulz« . Eich ^ H . Mi» ,
ler , Nagel , Linde-
mann , Luger.

Anfang 19.30 Uhr.
Ende nach 21.30 Uhr.
Preise A 0.60- 3.50 M

KAMMER
■ LICHTSPIEL

Dir . A . W . Schwarze .

Tv . 17. Sept . Zum
ersten Mal : Di« Frau
ohne Schatten . Fr . 18.
Sept . Julius >EÄfar.
Sa . 19. Sept . Zum
ersten Mal : Im wei¬
hen RSbl . So . 20. S « p-
lember Toris Godu-
now . Im Konzerthz. :
Ständchen bei Nacht .

vot .« 8 » v « iic
Rot abholen !

Cafe

Haute Mlllwoch
im

Roten Saal
abends

Gefellfdiaffs

TANZ
(Tanz - Parkett )

im unteren Lokal
KUnstier-Konzert
Dolezel
Wiener Hol

Qeute

Tanz
Gebrauchte»

Schlagzeug
gegen dar zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
L2281 an Bad . Presse.

Zti verKaulen

(bitte, Berlik » ,
itürig . Svieaeiichrank .
bill. zu verkf. Walther .
Durlacherstr . 79 .

besteh , a . 2 Ladentische
2 Wandegalen zu verk.
Schützenstr . 50. Z !g .-L .

(FW14414 )
Gut erhaltener (23662a
Renaissance -

Sekretär
eingelegt, bill . abzug.
Riefstahlstraße 6. pt.

Heute das gigantische
Film werk :

mit
Dolores Costello
George O 'Brien

Massenszenen von imponierender
Wucht , Momimentaleftekte von
unarhörter Eindringlichkeit blen¬
den das Auge , und die Szeoien der
Sintflut , faszinierend in ihrer Ge¬
walt , bedeuten Gipfelpunkte film¬

technischen Schaffens .
Ein Film von d . Ausmaßen eines
„ Ben Hur " u . „ Quo vadls "

Der Schrecken
von Piccadilly
Ein spannender Film-Roman von

EDGAR WALL ACE.
Ufa - Woche und Lehrfilm .

Anfang 3 Uhr .
Latxta Vorstellung 8 . 30Uhr I

miiiiuiiinMuni

an der Bad . Hochschule und Kon¬
servatorium f . Musik , Karlsruhe .

I . Neuaufnahmen
a ) In die ersten Singschulklassen :

Kinder aus den 3. u . 4. Volks¬
schulklassen und den Sexten
der höheren Schulen . Unter¬
richtszeit : 2 mal 1V4 Wochen -
stunden in 9 verschiedenen
Schulabteilungen : Jahresschul¬
geld 15 Rm .. zahlbar in drei
Raten .

b) In die Abendkurse f . Mädchen
( Frauen ) und Männer :
2 Wochenstunden : Jahres¬
schulgeld : 21 Rm . Anmeldung
täglich zwischen 9—12 u . 15 bis
18 Uhr , mündlich oder schrift¬
lich bei der Singschulleitung ,
Kriegsstraße 166, Konservato¬
rium - Gebäude . Telephonruf :
RatKaiis - Singschule .

II. Beratungsabende
TOr Eltern (unentgeltlich )
Uber Ziel und Arbeit der Sing -

schule , jeweils abends 8 Uhr :
Donnerstag , den 17. Sept ..

MUhlburger Sohute . Knaben -
Abteilung .

Freitag , den 18. Sept . . Guten -
bergschule , Mädchenabteilg .

Montag , den 21. Sept .. Ne-
beniusschule .

Dienstag , den 22. Sept ., Schil -
lerschule .

Mittwoch , den 23. Sept ., Rflp-
purrerschule .

Donnerstag , den 24 . Sept ,
Gartenstraßschule .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 20.30 Uhr :

Sonder-Konsert
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu Nero Reissiger
Faniasie aus „Die Stumme
von Portici" Auber
Klaviertrio c-moll Beethoven

Kachelofen
sehr schönes Stück, btl-
llg zu verkaufen .
Amalienstrafte 4 , I .

(7738)

Komb. Merherd
fast neu , Baden»., miß-
bäum Berlik», Dipl -
Schreibtisch , N . Anschl -
Wafchbecken wegzugSh .
verkäuflich . Lindner ,
GabelSbergerftratze 19.
Bestchtigung bis 11 U .
tt . 7- 8 Uhr . *

du verkaufen :

Fuchspelz
dunkel , 2 TrcnchCoat -
Mäntel Gr . 44 . Zu er -
fragen unt . J2L58 in
der Badifchen Presse.
Herrenrad , fast neu ,
GaShrn » inlt Backofen,

Maschine K
mit voller Garantie ,
bei Staad , Herrenstr . 6

Z S - n . D .-Räder wie
neu . v . 30 Jt . au verk.
Schützenstr. 59 . Werkst

Neue Küche
Büfett m . Kühlschrank ,
Besleckschubl . Tisch , 2
Stühle , all . m . Linol .
belegt, 160 .H . gebr.
sebr gut erh. Küchen -
Büfett . Kred .. Tisch . 2
Stühle , gl«' . M M , bei
Walter , Ludwig Wil -
heluistrab« 5 . (FHüSR.

Herrenrad 25 M , Da¬
menrad , w . neu . z. vkf .
Jrlon , Schützenstr. 40

(gW143«!SI
H. ,Rad , 26.# , Damen
Rad wie neu , ganz
billig. Werderstr. 73.

(FW14402)

2 billige Marken-

abzug«ben. Maler ,
Klo-sestr . 23 , Tel . 4485 .

(7660)

Kinderw . zu oks .
ZShrinyerstr . 12, IV . l .

Moderner gut erhalt .
Kinderliegewagen zu
verkaufen . Ludwig -
Wilbelmftr . z . y . . l. *
Dam .- Marenao -Win

mantel m . Pelzkragen ,
u . Herdstmantel . beide
a . Seide . 44 '46. bill.
abzug. Zu erfr . unter
m , 13 « in in d. Bad .
Presse. i> il . Hauvtvost.

>All« VergünsllLuaL^ I

vorläufig au 'gebod I

Lichtspiele e WaldstraBe 30

Meute (Premiere
mit einem Programm, wie es bessergarnlcht sein kann

Brigitte Helm
die sdiönste Frau der Leinwand , in dem Monumental -Tonfilm »

der alles bisher dagewesene übertrifft !

Brigitte Helm , Willy friffdi

Oskar Homolka, Th . Loos, H. Hardt, E. von Winterstein ,
Ferd. Hart, K. L. Diehl , P . Desni , Fried. Kaysler, Alfred

Beierle, Ferd. Bonn, Marg. Schön
Bloch-Rabinowitsch-Produktion der Ufa

Manuskript: Walter Reisch Regie : Gustav Ucicky
Die Ufa zeigt in diesem grandiosen Werk einen besonder * packenden
Fall der Rriegs - Spionageoßi

, u <i s c . der auf wahren Begebenheiten
beruht . Da s erste große Bild des erbitterten Ringens hinter den
Kulissen des Weltkrieges ! — Das besagt alles ! Zügellose Ue 'den -
sohaft und aufopfe nder Idealismus , Verworfenheit und Pflichttreue
bis zum Letzten , tückisches Betören und wahre L !ebe . ; . das ist
das rein Menschliche , das nirgends deutlicher in Erscheinung triu
als in solchem Stoff . Mann und Frau erleben in ntemnaubendem ge¬
schehen gefahrvolle Abenteuer , zusammengeschweißt , durch genrcin -

same Liebe zum Vaterland u . verbunden durch persönliche Zuneigung .

Beiprogramm : Aktuelle Bildbericht -Erstattung
Wellen -Teufel In Florida , Bärenjagd In den Karpathen

KHAUBURCPalalllichtlpieie
IQ PA -LI H

\ TONFILM /

„Esgiöieine
Frau , die dich
niemals

verglase

u
oagonr

luas
rairoutcti

KSM0
Unlon -Theal « f

Kaiserstr . 211, Tel-j

Nur noch 2TageJi
Sie müssen

Harold Lloyd
in seinem neuesten Ton

Harold»
halt Di<l*

festj
geseh .haben . Das
wfllzt sich vor t acken

urkomischsten
machen diesen r > . |

fesselnd und sp»1"1

Buntes Beipri

Beginn : 3,
Jugendliche haben L

5. 7. - tritt '

Ungebrauchte , neue

öing.-Niilimllich .
preiSw . zu verkauf . *
Scheffelstr. 55 . 1. St .

Wenig gevranchie

Sochzeit-Anzüge ,
ömoking - , Frack-
und Tntaway .AnMge
lawik mehr . Sakka-Anz .
z. led . annehmb . Preis

Aäbringerftr SZa . II .

Für öummler !
üNM Stück nerfchledene
Siegel und Gelegen -
heitsmarken vreiswert
in verkaufen . Off . u.
9*2287 a . Bad . Presse.

Wege» Mezzag
ist fofort billig »tt verkaufen : Gneis«,immer .
1 Schlafzimmer . 1 Küche , alles neuwertig .

Anaeb . unter HS . IS 624 I » 7855 au die
Badische Presse, Fil . Hauvtpoft.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

D.K.U/. - moiorrader
neuest« Blockinod «lle
steuerfreie u . stärkere,
staunend bill . Bertreter
Werner , Schützenstr. 59 .

(76%)

Anhänger
f . P «rw »e« -Anto bill .
, u verkauf . Offert , u.
« 2280 a . Bad . Presse .

motorräder !
R . S.

550 ccm , Jap -Motor ,
mit elektr . Sicht , Horn
und Tachometer, N«u-
wert 650 Mark.

Harleu -Dauidson
350 ccm , obengesteuert,
mit cl . 8 ., Horn und
Tachometer.

N . 8 . U .
500 ccm . ..Gporf , mit
el . Licht . Horn . 350 M ,
i. A . billig zu verkf .

E . u . W . Gähler .
Waldftr . 40c. Tel . 1519.

(774S)

Gelegenh ^ , ,

Auio-Ver*
^

Presto -Li"10"?
1

12/Sd

0P « Wf,v
6 Ayl -. a , (tanB,fiV

in bestem Aus A (

?-e6Cn' S690f „f

Ang^blite -"va ^
Ofet,

Fahrrad ZZZ
Wilhelmstraße 7 . Hof .

(TW14416)

3lll99Cff6n QcofistcuU ^Ja
ILaffee

HEUTE : Die große Premierems Siems!
EINTRITT FREI AdeleGenie u. a. Prominenten . Dazudie

kapeile Erich Hiibner v . Stadtgartentheater jtu
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